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Aus rechentechnischen Gründen können in den Tabellen Rundungsdifferenzen in Höhe von + / - 
einer Einheit (TEUR, EUR, % usw.) auftreten. Ausschließlich zum Zweck der besseren Lesbarkeit 
wird bei Personenbezeichnungen und personenbezogenen Hauptwörtern das generische 
Maskulinum verwendet. Die gewählte Schreibweise bezieht sich jedoch immer zugleich auf 
weibliche, männliche und diverse Personen. 
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A. PRÜFUNGSAUFTRAG 

Die Kaufmännische Direktorin der 

 

Stadtklinik Frankenthal, 

Frankenthal, 

(nachfolgend: „Stadtklinik“ oder „Krankenhaus“) 

 

hat uns aufgrund des Beschlusses des Stadtrats mit der Prüfung des Jahresabschlusses zum 
31. Dezember 2022 unter Einbeziehung der zugrunde liegenden Buchführung und des 
Lageberichts beauftragt. 

Der Prüfungsauftrag erstreckt sich gem. § 89 Abs. 3 der Gemeindeordnung außerdem auf die 
Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung und der wirtschaftlichen Verhältnisse. 

Im Auftrag der Gesellschaft haben wir für die Prüfung der wirtschaftlichen Verhältnisse über das 
nach IDW PS 720 „Berichterstattung über die Erweiterung der Abschlussprüfung nach § 53 HGrG“ 
geforderte Maß (siehe Anlage 6) hinaus die Entwicklung der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
gesondert dargestellt (siehe Anlage 7). 

Darüber hinaus wurde der Prüfungsauftrag erweitert um die  

 Prüfung der Aufstellung der Erlöse nach § 7 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 und Nr. 2 KHEntgG für 
Vorjahre unter Berücksichtigung der periodenfremd erfassten Erlösänderungen, 

 Bestätigung über die zweckentsprechende Verwendung des Ausbildungsbudgets nach § 17a 
KHG für das laufende Geschäftsjahr. 

 

Wir bestätigen gemäß § 321 Abs. 4a HGB, dass wir bei unserer Abschlussprüfung die anwend-
baren Vorschriften zur Unabhängigkeit beachtet haben. 

Unsere Berichterstattung erfolgt nach den Grundsätzen ordnungsmäßiger Erstellung von 
Prüfungsberichten des Instituts der Wirtschaftsprüfer e.V., Düsseldorf (IDW PS 450 n. F.). 

Dieser Prüfungsbericht richtet sich an die Stadtklinik Frankenthal. 

Dem Auftrag liegen die als Anlage beigefügten „Allgemeine Auftragsbedingungen für Wirtschafts-
prüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften vom 1. Januar 2017" zugrunde, deren Geltung auch 
im Verhältnis zu Drittenvereinbart ist. Die Höhe unserer Haftung bestimmt sich nach § 323 Abs. 2 
HGB. 
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B. LAGE DES UNTERNEHMENS 

I. Geschäftsverlauf und Lage des Unternehmens 

Bei der Lagebeurteilung der gesetzlichen Vertreter sind aus unserer Sicht folgende Kernaussagen 
hervorzuheben: 

 Die Stadtklinik Frankenthal erwirtschaftet für das Geschäftsjahr 2022 einen Jahresfehlbetrag in 
Höhe von - TEUR 4.345 (Vorjahr: - TEUR 6.249) 

 Im Geschäftsjahr wurden Investitionen in das Sachanlagevermögen in Höhe von TEUR 3.776 
getätigt, diese betreffen insbesondere den Klinikanbau. 

 Das Eigenkapital der Stadtklinik ist aufgebraucht. Die dem wirtschaftlichen Eigenkapital 
zuzurechnenden Sonderposten für Investitionen führen zu einer Quote des erweiterten 
Eigenkapitals von 17,3 % (Vorjahr: 16,0 %) 

 Die Stadtklinik konnte jederzeit ihren Zahlungsverpflichtungen nachkommen. Der Kassenkredit 
bei der Stadt Frankenthal hat sich von TEUR 21.036 auf TEUR 30.595 erhöht. Der 
Höchstbetrag der Kassenkredite war in 2022 auf EUR 17,5 Mio. festgesetzt. 

 

Voraussichtliche Entwicklung 

Die Darstellung der voraussichtlichen Entwicklung im Lagebericht basiert auf Annahmen, bei 
denen Beurteilungsspielräume vorhanden sind. Wir halten diese Darstellung für plausibel. In 
diesem Zusammenhang ist insbesondere auf folgende Aspekte hinzuweisen: 

 Chancen sieht die Stadtklinik insbesondere in den noch abzuschließenden Budget-
vereinbarungen, die zu einem nennenswerten Liquiditätszugang führen können. Weiterhin soll 
das Betriebsergebnis durch Prozessverbesserungen in der Leistungserbringung und im 
Patientenmanagement verbessert werden. 

 Risiken sieht die Stadtklinik vor allem im Fachkräftemangel sowie den nicht refinanzierbaren 
Tarifabschlüssen und Personalvorgaben. Weiterhin bestehen Risiken durch mögliche weitere 
Infektionswellen, die hohe Inflation und die Auswirkungen des Ukrainekrieges. 

 Für das Jahr 2023 wurde im Wirtschaftsplan vom November 2022 noch mit einem 
Jahresergebnis von - EUR 7,4 Mio. geplant. Zum Zeitpunkt der Erstellung des 
Jahresabschlusses ist davon auszugehen, dass das geplante Jahresergebnis 2023 nicht 
erreicht wird. 

 

Stellungnahme zur Lagebeurteilung durch die gesetzlichen Vertreter 

Nach dem Ergebnis unserer Prüfung und den dabei gewonnenen Erkenntnissen entspricht der 
Lagebericht den gesetzlichen Vorschriften, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage 
des Krankenhauses und stellt die zukünftige Entwicklung mit ihren wesentlichen Chancen und 
Risiken zutreffend dar. 
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II. Entwicklungsbeeinträchtigende Tatsachen 

In Erfüllung unserer Berichtspflicht i. S. d. § 321 Abs. 1 Satz 3 HGB über Tatsachen, die den 
Bestand des geprüften Unternehmens gefährden oder seine Entwicklung wesentlich beeinträch-
tigen können, weisen wir besonders auf die von dem Direktorium im Jahresabschluss und im 
Lagebericht dargestellten Sachverhalte hin: 

 Das Krankenhaus ist zum 31. Dezember 2022 mit TEUR 10.095 bilanziell überschuldet. Die 
Einbeziehung der eigenkapitalähnlichen Sonderposten für Investitionszuschüsse in das 
erweiterte Eigenkapital führt insgesamt zu einer positiven Eigenkapitalquote von 8,8 %. 

 Die Stadtklinik konnte jederzeit ihren Zahlungsverpflichtungen nachkommen. Die 
Aufrechterhaltung der Zahlungsfähigkeit konnte in 2022 nur mittels Kassenkrediten bei der 
Stadt Frankenthal gewährleistet werden. Der Kassenkredit erhöhte sich im Berichtsjahr von 
TEUR 21.036 auf 30.595. Im Wirtschaftsplan war der Höchstbetrag der Kassenkredite für 2022 
auf TEUR 17.500 festgesetzt. Mit den bevorstehenden Abschlüssen der Budget-
vereinbarungen erwartet das Direktorium einen Zahlungszufluss von rd. EUR 14 Mio., die in 
den vergangenen Jahren vorzufinanzieren waren. 

 

Die Erläuterungen des Direktoriums sind zutreffend. Ergänzend weisen wir darauf hin, dass die 
weitere Entwicklung der Stadtklinik auf mittlere Sicht von der finanziellen Unterstützung der Stadt 
Frankenthal abhängig ist.  

Die finanzielle Unterstützung durch die Stadt Frankenthal sichert derzeit den Betrieb des 
Krankenhauses. Sollte der Betrieb des Krankenhauses nicht mehr fortgeführt werden, hätte dies 
auch Einfluss auf die bilanzielle Behandlung der Sonderposten für Investitionszuschüsse, diese 
müssten bei einer Aufgabe des Krankenhausbetriebes an die Fördermittelgeber zurückgezahlt 
werden und wären dann als Verbindlichkeiten auszuweisen. 
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C. WIEDERGABE DES BESTÄTIGUNGSVERMERKS UND SCHLUSSBEMERKUNG 

Den uneingeschränkten Bestätigungsvermerk haben wir wie folgt erteilt: 

„Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers 

An die Stadtklinik Frankenthal, Frankenthal: 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss der Stadtklinik Frankenthal, Frankenthal, - bestehend aus der 
Bilanz zum 31. Dezember 2022 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 
1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der 
Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden - geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der 
Stadtklinik Frankenthal, Frankenthal, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 
2022 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

 entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den Vorschriften 
des Landeskrankenhausgesetzes Rheinland-Pfalz i. V. m. den deutschen, für Kapital-
gesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften sowie der Krankenhaus-
Buchführungsverordnung (KHBV) und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 
Vermögens- und Finanzlage des Krankenhauses zum 31. Dezember 2022 sowie seiner 
Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 und 

 vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des 
Krankenhauses. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem 
Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen 
und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 

 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen 
gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat. 

Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit 
§ 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen 
Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die 
Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks 
weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Krankenhaus unabhängig in Übereinstimmung mit 
den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen 
deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der 
Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um 
als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen. 

  



Stadtklinik Frankenthal 
Frankenthal 
 
 
 

Seite 7

        

 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Stadtrates und des Kranken-

hausausschusses für den Jahresabschluss und den Lagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den 
Vorschriften des Landeskrankenhausgesetzes Rheinland-Pfalz i. V. m. den deutschen, für 
Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften sowie der Krankenhaus-
Buchführungsverordnung (KHBV) in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der 
Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein 
den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
des Krankenhauses vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen 
Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger 
Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu 
ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen 
(d.h. Manipulationen der Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die 
Fähigkeit des Krankenhauses zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des 
Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der 
Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür 
verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der 
Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche 
Gegebenheiten entgegenstehen. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der 
insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Krankenhauses vermittelt sowie in allen 
wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen 
Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend 
darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und 
Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines 
Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu 
ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht 
erbringen zu können. 

Der Stadtrat und der Krankenhausausschuss sind verantwortlich für die Überwachung des 
Rechnungslegungsprozesses des Krankenhauses zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des 
Lageberichts. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des 

Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als 
Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder 
Irrtümern ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des 
Krankenhauses vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie 
mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen 
Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend 
darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum 
Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet. 
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Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in 
Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) 
festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung 
eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen 
Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn 
vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage 
dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von 
Adressaten beeinflussen.  

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grund-
haltung. Darüber hinaus 

 identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im 
Jahresabschluss und im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen 
und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen 
Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere 
Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen resultierende 
wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist höher als das Risiko, dass aus 
Irrtümern resultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, da dolose 
Handlungen kollusives Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, 
irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können; 

 gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten 
internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen 
und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen 
angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser 
Systeme der Gesellschaft abzugeben; 

 beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rech-
nungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dar-
gestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben; 

 ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern 
angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit 
sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit 
im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an 
der Fähigkeit des Krankenhauses zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen 
können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind 
wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss 
und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, 
unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der 
Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. 
Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass das Krankenhaus 
seine Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann; 

 beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses ein-
schließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäfts-
vorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechen-
des Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Krankenhauses vermittelt; 

 beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzes-
entsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Krankenhauses; 
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 führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten 
zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter 
Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben 
von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und 
beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen 
Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu 
den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches 
unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten 
Angaben abweichen. 

 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang 
und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich 
etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen. 

 

Koblenz, 16. Dezember 2024 WIKOM AG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

   

   

 gez. Dr. Breitenbach 
Wirtschaftsprüfer 

gez. Dreßler 
Wirtschaftsprüfer“ 

 

D. GEGENSTAND, ART UND UMFANG DER PRÜFUNG  

Gegenstand der Prüfung 

Im Rahmen des uns erteilten Auftrags haben wir gemäß der §§ 316 ff. HGB die Buchführung und 
den Jahresabschluss sowie den Lagebericht auf die Einhaltung der einschlägigen gesetzlichen 
Vorschriften sowie der ergänzenden Bestimmungen der Betriebssatzung geprüft. 

Die Prüfung der Einhaltung anderer Vorschriften gehört nur insoweit zu den Aufgaben der Ab-
schlussprüfung, als sich aus ihnen üblicherweise Rückwirkungen auf den Jahresabschluss und 
den Lagebericht ergeben. 

Insbesondere war Gegenstand unseres Auftrags weder die Aufdeckung und Aufklärung strafrecht-
licher Tatbestände, wie z. B. Unterschlagungen oder sonstige Untreuehandlungen, noch die Auf-
deckung und Aufklärung außerhalb der Rechnungslegung begangener Ordnungswidrigkeiten 
sowie von bedeutsamen Schwächen des nicht rechnungslegungsbezogenen internen Kontroll-
systems. Prüfungsplanung und Prüfungsdurchführung haben wir jedoch so angelegt, dass die-
jenigen Unregelmäßigkeiten, die für die Rechnungslegung wesentlich sind, mit hinreichender 
Sicherheit aufgedeckt werden. 
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Der Prüfungsauftrag wurde durch den Aufsichtsrat wie folgt erweitert: 

 Prüfung nach § 53 Haushaltsgrundsätzegesetz (HGrG), 
 Prüfung der Aufstellung der Erlöse nach § 7 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 und Nr. 2 KHEntgG für 

Vorjahre unter Berücksichtigung der periodenfremd erfassten Erlösänderungen, 
 Bestätigung über die zweckentsprechende Verwendung des Ausbildungsbudgets nach § 17a 

KHG für das laufende Geschäftsjahr. 

 

Über die vorgenannten Prüfungen wird in Abschnitt F. gesondert berichtet.  

Wir weisen darauf hin, dass die gesetzlichen Vertreter für die Rechnungslegung, die dazu einge-
richteten Kontrollen und die uns gegenüber gemachten Angaben die Verantwortung tragen. 

Unsere Prüfung erstreckt sich gemäß § 317 Abs. 4a HGB nicht darauf, ob der Fortbestand des 
geprüften Unternehmens zugesichert werden kann. 

Wir haben die Prüfung mit Unterbrechungen in der Zeit vom 15. April 2023 bis 16. Dezember 2024 
durchgeführt. 

Alle von uns erbetenen Auskünfte, Aufklärungen und Nachweise sind uns von der 
Geschäftsführung und den zur Auskunft benannten Mitarbeitern erteilt worden. Der kaufmännische 
Direktor hat uns die Vollständigkeit von Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht schriftlich 
bestätigt. 

 

Art und Umfang der Prüfung 

Unsere Prüfung haben wir entsprechend den Vorschriften der §§ 317 ff. HGB unter Beachtung der 
vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Abschlussprüfung vorgenommen und uns dabei von nachfolgend beschriebenen Zielsetzungen 
leiten lassen: 

Das Ziel unserer Abschlussprüfung besteht darin, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, 
dass der Jahresabschluss als Ganzes frei von wesentlichen Darstellungen aufgrund von dolosen 
Handlungen (d. h. Manipulation der Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) oder 
Irrtümern ist. Hinreichende Sicherheit stellt ein hohes Maß an Sicherheit dar, ist aber keine 
Garantie, dass eine wesentliche falsche Darstellung stets aufgedeckt wird. Falsche Darstellungen 
können aus dolosen Handlungen und Irrtümern resultieren und werden als wesentlich angesehen, 
wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der 
Grundlage dieses Jahresabschlusses getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten 
beeinflussen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei 
Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken und 
Fälschungen bzw. das Außerkraftsetzen von internen Kontrollen beinhalten können. 
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Auf Grundlage der Prüfungsnachweise ziehen wir zudem Schlussfolgerungen, ob eine wesentliche 
Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen und Gegebenheiten besteht, die bedeutsame 
Zweifel an der Fähigkeit des Krankenhauses zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen 
können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir 
verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im 
Lagebericht aufmerksam zu machen, oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unsere 
Prüfungsurteile zu modifizieren. 

Während der gesamten Abschlussprüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren 
eine kritische Grundhaltung. Im Rahmen unserer Prüfung beurteilen wir die Angemessenheit der 
von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbar-
keit der dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. Unsere 
Prüfung umfasst weiterhin die Würdigung der Gesamtdarstellung, des Aufbaus und des Inhalts des 
Jahresabschlusses einschließlich der Angaben, sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde 
liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Be-
achtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-
sprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage vermittelt. 

Unsere Prüfung des Lageberichts ist in die Prüfung des Jahresabschlusses integriert. Wir be-
urteilen den Einklang des Lageberichtes mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentsprechung 
und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Krankenhauses. Auf Grundlage unseres 
Verständnisses der von den gesetzlichen Vertretern als notwendig erachteten Vorkehrungen und 
Maßnahmen haben wir angemessene Prüfungshandlungen geplant, jedoch nicht mit dem Ziel, ein 
Prüfungsurteil über die Wirksamkeit dieser Vorkehrungen und Maßnahmen abzugeben. 

Wir haben Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunfts-
orientierten Angaben im Lagebericht durchgeführt. Dabei haben wir insbesondere die zugrunde 
gelegten bedeutsamen Annahmen nachvollzogen und deren Vertretbarkeit sowie die sachgerechte 
Ableitung der zukunftsorientierten Angaben beurteilt. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den 
zukunftsorientierten Angaben und den zugrunde liegenden Annahmen haben wir damit nicht ab-
gegeben, da ein erhebliches unvermeidbares Risiko besteht, dass künftige Ereignisse wesentlich 
von den zukunftsorientierten Angaben abweichen. Unser Prüfungsurteil betrifft den Lagebericht als 
Ganzes und stellt kein eigenständiges Prüfungsurteil zu einzelnen Angaben im Lagebericht dar. 

Unter Beachtung dieser Grundsätze haben wir folgendes Prüfungsvorgehen entwickelt: 

Der Prüfungsplanung lagen unser Verständnis des Geschäftsumfelds sowie des für die Prüfung 
des Jahresabschlusses relevanten internen Kontrollsystems und der für die Prüfung des Lage-
berichts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen zugrunde. Auf Grundlage unserer Ein-
schätzung der Prozessabläufe und implementierten Kontrollen sowie der daraus abgeleiteten 
Risiken wesentlicher falscher Angaben im Jahresabschluss haben wir Prüfungshandlungen durch-
geführt und ausreichende und angemessene Prüfungsnachweise eingeholt. 
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Auf Basis unserer Risikoeinschätzung und unserer Kenntnis der Geschäftsprozesse haben wir 
zunächst kontrollbasierte Prüfungshandlungen vorgenommen. In Abhängigkeit von unserer 
Beurteilung der Angemessenheit ausgewählter rechnungslegungsbezogener Kontrollmaßnahmen 
haben wir analytische Prüfungshandlungen, toolgestützte Datenanalysen sowie in durch bewusste 
Auswahl gezogenen Stichproben Einzelfallprüfungen zur Beurteilung von Einzelsachverhalten 
durchgeführt. Unsere Beurteilung der Wirksamkeit ausgewählter rechnungslegungsbezogener 
Kontrollmaßnahmen stellt kein Gesamturteil zur Wirksamkeit des internen Kontrollsystems des 
Krankenhauses als Ganzes dar. 

Unsere Prüfungsstrategie hat zu folgenden Prüfungsschwerpunkten geführt: 

 Existenz / Periodenabgrenzung der Umsatzerlöse, insbesondere Vollständigkeit und Bewer-
tung von Ausgleichsansprüchen und -verbindlichkeiten nach dem KHEntgG, 

 Existenz und Bewertung des Anlagevermögens, der Sonderposten aus Investitionszuschüssen 
sowie der Forderungen und Verbindlichkeiten aus Fördermitteln,  

 Vollständigkeit und Bewertung der Rückstellungen, 
 Darstellung der wirtschaftlichen Verhältnisse im Lagebericht. 

 

Da der Jahresabschluss und der Lagebericht des Vorjahres durch einen anderen Abschlussprüfer 
geprüft wurde, erfolgte zunächst durch Durchsicht des Prüfungsberichtes für das Vorjahr. Um 
einen Überblick über Organisation und Tätigkeitsfeld des Krankenhauses zu bekommen, wurden 
zahlreiche Prüfungsnachweise eingeholt. Soweit sich die Vorjahreszahlen auf den 
Jahresabschluss des Berichtsjahres auswirken, wurden sie in unsere Prüfung einbezogen. 

Aufgrund der geringen Bedeutung der Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe für den Jahresabschluss 
haben wir nicht an der Inventuraufnahme teilgenommen. Die Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 
wurden uns durch ordnungsgemäß erstellte und unterschriebene Inventurbelege nachgewiesen. 

Bei der Prüfung der Rückstellungen für Jubiläumszuwendungen haben wir das 
versicherungsmathematische Gutachten eines unabhängigen Sachverständigen verwertet. Wir 
haben uns von der fachlichen Kompetenz und der beruflichen Qualifikation des Sachverständigen, 
von dessen Unparteilichkeit, Unbefangenheit und Eigenverantwortlichkeit überzeugt. 

Durch die Einholung von Saldenbestätigungen überzeugten wir uns von der zutreffenden 
Bilanzierung von Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen. Auf die Einholung von 
Saldenbestätigungen im Bereich der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen wurde 
verzichtet, da erfahrungsgemäß hier kein aussagekräftiger Rücklauf zu erwarten ist. Durch 
angemessene alternative Prüfungshandlungen haben wir uns von der Existenz und Bewertung der 
Forderungen überzeugt. 

Von Kreditinstituten wurden Bankbestätigungen eingeholt. 

Rechtsanwaltsbestätigungen über Rechtsstreitigkeiten sowie Bestätigungen des Steuerberaters zu 
eventuellen steuerlichen Risiken wurden eingeholt. 

Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Nachweise bei der Prüfung des Jahresab-
schlusses zum 31. Dezember 2022 und der Beurteilung des Lageberichts ausreichend und 
angemessen sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. 
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E. FESTSTELLUNGEN UND ERLÄUTERUNGEN ZUR RECHNUNGSLEGUNG 

I. Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung  

Grundlagen und Ordnungsmäßigkeit der Buchführung 

Unsere Prüfung ergab in allen wesentlichen Belangen die formale und materielle Ordnungsmäßig-
keit der Buchführung. Die neben der Buchführung aus weiteren Unterlagen entnommenen Informa-
tionen sind ordnungsgemäß in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht abgebildet worden. 

Bei unserer Prüfung haben wir festgestellt, dass die von der Stadtklinik getroffenen 
organisatorischen und technischen Maßnahmen geeignet sind, die Sicherheit der verarbeiteten 
rechnungslegungsrelevanten Daten und IT-Systeme zu gewährleisten. 

Das von der Stadtklinik eingerichtete rechnungslegungsbezogene interne Kontrollsystem (IKS) 
sieht dem Geschäftszweck und -umfang entsprechende, angemessene Regelungen zur 
Organisation und Kontrolle der Arbeitsabläufe vor. Die Verfahrensabläufe in der Buchführung 
haben im Berichtszeitraum keine nennenswerten organisatorischen Veränderungen erfahren. 

 

Jahresabschluss 

Der Vorjahresabschluss wurde von dem Krankenhausausschuss am 27. September 2023 
festgestellt. 

Der Jahresabschluss der Stadtklinik Frankenthal, bestehend aus Bilanz, Gewinn- und 
Verlustrechnung sowie Anhang zum 31. Dezember 2022, ist unter Beachtung der Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften für 
mittelgroße Kapitalgesellschaften sowie den Vorschriften der Krankenhaus-Buchführungs-
verordnung (KHBV) aufgestellt worden.  

Die Gliederung der Bilanz (Anlage 1) erfolgte nach dem Schema des § 266 Abs. 2 und 3 HGB 
sowie unter Beachtung des § 4 Abs. 1 KHBV nach der Anlage 1 der KHBV. Die Gewinn- und 
Verlustrechnung wurde nach dem Gesamtkostenrahmen gemäß § 275 Abs. 2 HGB sowie unter 
Beachtung des § 4 Abs. 1 KHBV nach der Anlage 2 der KHBV aufgestellt. 

Die uns vorgelegte Bilanz sowie Gewinn- und Verlustrechnung ist ordnungsgemäß aus der 
Buchführung und den weiteren geprüften Unterlagen abgeleitet. Die Eröffnungsbilanzwerte wurden 
ordnungsgemäß aus dem Vorjahresabschluss übernommen. 

Für die Prüfung der Vergleichsangaben sowie der Eröffnungswerte für das Berichtsjahr haben wir 
die Arbeit des Abschlussprüfers des Vorjahresabschlusses verwertet. 

Die gesetzlichen Vorschriften zu Ansatz, Bewertung und Ausweis sind in allen wesentlichen 
Belangen beachtet worden. 
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In dem von der Stadtklinik aufgestellten Anhang sind die auf die Bilanz und die Gewinn- und 
Verlustrechnung angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden ausreichend erläutert. 
Alle gesetzlich geforderten Einzelangaben sowie die wahlweise in den Anhang übernommenen 
Angaben zu Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung sind in allen wesentlichen Belangen voll-
ständig und zutreffend dargestellt. 

 

Lagebericht 

Der Lagebericht steht in allen wesentlichen Belangen in Einklang mit dem Jahresabschluss und 
den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen und entspricht den gesetzlichen Vorschriften. Der 
Lagebericht vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Krankenhauses und stellt 
die wesentlichen Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung zutreffend dar. Die Angaben 
nach § 289 Abs. 2 HGB sowie weiterer gesetzlicher Vorschriften sind vollständig und zutreffend 
beachtet worden. 

 

II. Gesamtaussage des Jahresabschlusses 

Feststellungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses 

Unsere Prüfung hat ergeben, dass der Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den 
gesetzlichen Vorschriften entspricht und insgesamt unter Beachtung der Grundsätze ordnungs-
mäßiger Buchführung und sonstiger maßgeblicher Rechnungslegungsgrundsätze ein den tatsäch-
lichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der 
Gesellschaft vermittelt. 

 

Wesentliche Bewertungsgrundlagen 

Die wesentlichen Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden sind zutreffend im Anhang (Anlage 3) 
dargestellt und werden im Wesentlichen unverändert zum Vorjahr angewendet. Folgende 
Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden sowie die Nutzung von Ermessensspielräumen haben 
Einfluss auf die Darstellung der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage: 

 Die Bewertung der unfertigen Leistungen, sogenannte Überlieger, erfolgte auf der Basis der 
auf das Jahr 2022 entfallenden Anteile je Fall, hierbei handelt es sich um Patienten, deren 
Behandlung im Berichtsjahr begonnen hat und erst im Folgejahr abgeschlossen wird. 

 Die Rückstellung für Verwaltungskostenbeiträge gegenüber dem Krankenhausträger (Stadt 
Frankenthal) wurde auf der Basis von Erfahrungswerten für die Jahre 2012 bis 2022 geschätzt. 
Nach Auskunft der Stadtklinik und der Stadtverwaltung werden die Verwaltungskostenbeiträge 
für die offenen Jahre noch eingezogen. 

 Die Rückstellungen für Jubiläumsverpflichtungen werden nach anerkannten versicherungs-
mathematischen Grundsätzen unter Zugrundelegung biometrischer Wahrscheinlichkeiten 
(Heubeck-Richttafeln 2018 G) nach dem Anwartschaftsbarwertverfahren (PUC-Methode) 
ermittelt. Zukünftig erwartete Entgeltsteigerungen werden bei der Ermittlung der 
Verpflichtungen berücksichtigt. Derzeit wird von einer jährlichen Steigerung von 2,0 % 
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ausgegangen. Bei der Festlegung des laufzeitkongruenten Rechnungszinssatzes wird in 
Anwendung des Wahlrechts nach § 253 Abs. 2 Satz 2 HGB bei der Abzinsung pauschal eine 
durchschnittliche Restlaufzeit von 15 Jahren unterstellt. Der Rechnungszinssatz basiert 
entsprechend § 253 Abs. 2 Satz 1 HGB auf dem von der Deutsche Bundesbank ermittelten 
durchschnittlichen Marktzinssatz der vergangenen 7 Jahre in Höhe von 1,44 %. 

 Die Rückstellung für Sozialversicherung wurde unter der Annahme eines Arbeitgeber- und 
Arbeitnehmeranteils von insgesamt 40 % unter Berücksichtigung des Höchstbetrages für die 
risikobehafteten Zahlungen der Jahre 2016 bis 2019 geschätzt. 

 Die Rückstellung für die Abrechnungsrisiken wegen der Nichteinhaltung von 
Abrechnungskriterien bei intensivmedizinischer Komplexbehandlungen wurde wegen 
zwischenzeitlich eingetretener Verjährung der Fälle bis 2018 in Höhe von TEUR 2.488 
aufgelöst. 

 Die Berechnung der MDK-Rückstellung erfolgt pauschal auf Basis der noch offenen Fälle und 
einer ermittelten Prüfquote. 

 

F. FESTSTELLUNGEN AUS ERWEITERUNGEN DES PRÜFUNGSAUFTRAGS 

I. Feststellungen im Rahmen der Prüfung der wirtschaftlichen Verhältnisse und der Ord-
nungsmäßigkeit der Geschäftsführung 

Bei unserer Prüfung haben wir auftragsgemäß die Vorschriften des § 53 Abs. 1 Nr. 1 und 2 HGrG 
und die hierzu vom IDW nach Abstimmung mit dem Bundesministerium der Finanzen, dem 
Bundesrechnungshof und den Landesrechnungshöfen veröffentlichten IDW PS 720 „Bericht-
erstattung über die Erweiterung der Abschlussprüfung nach § 53 HGrG" beachtet. 

Dementsprechend haben wir auch geprüft, ob die Geschäfte ordnungsgemäß, d. h. mit der 
erforderlichen Sorgfalt und in Übereinstimmung mit den einschlägigen handelsrechtlichen Vor-
schriften und den Bestimmungen der Betriebssatzung und der Geschäftsordnung für die 
Geschäftsführung geführt worden sind. 

Die erforderlichen Feststellungen haben wir in diesem Bericht und in der Anlage 6 dargestellt. Über 
diese Feststellungen hinaus hat unsere Prüfung keine Besonderheiten ergeben, die nach unserer 
Auffassung für die Beurteilung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung von Bedeutung sind. 

 

II. Sonstige Erweiterungen des Prüfungsauftrags 

Bezüglich der Erweiterungen des Prüfungsauftrags gemäß  

 Bestätigung über die zweckgebundene Verwendung des Ausbildungsbudgets nach § 17a KHG 
für das laufende Geschäftsjahr und 

 Prüfung der Aufstellung der Erlöse nach § 7 Abs. 1 Nr. 1 und Nr. 2 KHEntgG für Vorjahre unter 
Berücksichtigung der periodenfremd erfassten Erlösänderungen 

 

haben wir dem Direktorium unsere gesondert erstellten Berichte vorgelegt. 

-.-.-.-.-.- 
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A k t i v s e i t e P a s s i v s e i t e
31.12.2021 31.12.2021

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR
A. Anlagevermögen A. Eigenkapital
I. Immaterielle Vermögensgegenstände I. Festgesetztes Kapital 2.264.834,99 1.764.834,99
 Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche   II. Kapitalrücklage 4.950.628,93 1.907.540,11
 Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie   III. Bilanzverlust -17.310.225,79 -12.979.077,06

Lizenzen an solchen Rechten und Werten 375.190,00 359.069,00 IV. Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag 10.094.761,87 9.306.701,96
0,00 0,00

II. Sachanlagen
1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte mit    B. Sonderposten aus Zuwendungen zur

Betriebsbauten einschließlich der Betriebsbauten Finanzierung des Sachanlagevermögens
auf fremden Grundstücken 14.040.976,99 15.360.471,99 1. Sonderposten aus Fördermitteln nach dem KHG 18.707.433,72 14.131.680,00

2. Technische Anlagen 1.349.599,00 1.566.004,00 2. Sonderposten aus Zuwendungen Dritter 27.248,00 39.505,00
3. Einrichtungen und Ausstattungen 1.824.373,00 1.905.424,00 18.734.681,72 14.171.185,00
4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 6.439.371,20 3.160.858,51

23.654.320,19 21.992.758,50 C. Rückstellungen
III. Finanzanlagen 1. Steuerrückstellungen 80.600,00 60.890,00

Sonstige Finanzanlagen 500,00 500,00 2. Sonstige Rückstellungen 5.876.385,84 8.813.628,36
24.030.010,19 22.352.327,50 5.956.985,84 8.874.518,36

B. Umlaufvermögen D. Verbindlichkeiten
I. Vorräte 1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 4.512.110,37 2.899.434,81

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 1.979.066,08 2.184.814,53 2. Verbindlichkeiten gegenüber dem Krankenhausträger 35.237.423,95 25.780.451,96
2. Unfertige Leistungen 1.189.859,52 526.040,71 3. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 0,00 240.883,96

  3.168.925,60 2.710.855,24 4. Verbindlichkeiten nach dem Krankenhausfinanzierungsrecht 43.050.991,63 36.251.921,63
5. Verbindlichkeiten aus sonstigen Zuwendungen zur   

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände Finanzierung des Anlagevermögens 113.110,40 109.573,40
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 10.523.732,40 9.043.287,67 6. Sonstige Verbindlichkeiten 479.976,51 433.308,43
2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 74.675,45 0,00 83.393.612,86 65.715.574,19
3. Forderungen an den Krankenhausträger 3.557.382,82 0,00
4. Forderungen nach dem Krankenhausfinanzierungsrecht 54.294.716,82 43.268.469,20 E. Rechnungsabgrenzungsposten 376,00 8.376,00
5. Sonstige Vermögensgegenstände 823.983,57 1.564.441,52

69.274.491,06 53.876.198,39

III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 1.457.319,15 438.468,67
 73.900.735,81 57.025.522,30

C. Rechnungsabgrenzungsposten
 Andere Abgrenzungsposten 60.148,55 85.101,79

D. Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag 10.094.761,87 9.306.701,96

108.085.656,42 88.769.653,55 108.085.656,42 88.769.653,55

Bilanz zum 31. Dezember 2022

Anlage 1
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Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 2022
2021

EUR EUR EUR

1. Erlöse aus Krankenhausleistungen 45.224.329,44 46.811.303,39

2. Erlöse aus Wahlleistungen 767.430,05 790.675,36

3. Erlöse aus ambulanten Leistungen des 
Krankenhauses 2.178.846,47 2.303.761,89

4. Nutzungsentgelte der Ärzte 45.584,81 28.297,50

4a. Umsatzerlöse nach § 277 Abs. 1 des Handelsgesetz-
buchs, soweit nich in Nummern 1 bis 4 enthalten 10.621.587,87 10.358.031,24

5. Erhöhung (+) / Verminderung (-) des Bestandes
an unfertigen Leistungen 663.818,81 -260.254,97

6. Sonstige betriebliche Erträge 4.760.926,19 918.641,68

64.262.523,64 60.950.456,09

7. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 33.928.926,01 33.000.377,95

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für
    Altersversorgung und für Unterstützung 7.722.118,51 7.703.086,39

    - davon für Altersversorgung: EUR 1.851.043,88
      (im Vorjahr: EUR 1.822.821,04)

41.651.044,52 40.703.464,34
8. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebs-
    stoffe 13.293.899,76 13.196.811,06

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 8.228.814,52 7.916.601,78
21.522.714,28 21.113.412,84

Zwischenergebnis +1.088.764,84 -866.421,09

9. Erträge aus Zuwendungen zur Finanzierung von
Investitionen

- davon Fördermittel nach dem KHG
  EUR 11.541.910,62 (Vorjahr: EUR 32.283.300,03) 11.555.110,62 32.244.313,33

10. Erträge aus der Auflösung von Sonderposten /
Verbindlichkeiten nach dem KHG und aufgrund
sonstiger Zuwendungen zur Finanzierung des
Anlagevermögens 1.829.951,49 1.810.756,00

11. Aufwendungen aus der Zuführung zu Sonder-
posten / Verbindlichkeiten nach dem KHG und 
aufgrund sonstiger Zuwendungen zur
Finanzierung des Anlagevermögens 11.622.852,21 32.283.300,03

+2.850.974,74 +905.348,21
12. Abschreibungen auf immaterielle Vermögens-

gegenstände des Anlagevermögens und
Sachanlagen 2.249.325,06 2.250.820,86

13. Sonstige betriebliche Aufwendungen 4.561.950,04 4.729.375,89

Zwischenergebnis -3.960.300,36 -6.074.848,54

14. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 19.432,01 11.767,96

15. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 352.100,66 98.989,50

  -4.292.969,01 -6.162.070,08

16. Steuern 52.473,72 87.249,06
- davon vom Einkommen und vom Ertrag:
  EUR 51.740,12 (Vorjahr: EUR 86.598,72)

17. Jahresfehlbetrag -4.345.442,73 -6.249.319,14

18. Gewinn-/Verlustvortrag -12.979.077,06 -6.769.336,28

19. Entnahme aus der Kapitalrücklage 14.294,00 39.578,36

20. Bilanzverlust -17.310.225,79 -12.979.077,06

Anlage 2
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Die Rückstellung für Verwaltungskostenbeiträge gegenüber dem Krankenhausträger 

(Stadt Frankenthal) wurde auf Basis von Erfahrungswerten für die Jahre 2012 bis 2022 

geschätzt. 

Die Berechnung der MDK-Rückstellung erfolgte überschlagsweise ohne Bewertung 

der einzelnen Fälle pauschal auf Basis von Erfahrungswerten. 

 

Für Verpflichtungen aus Pensionszusagen wurden zum 31. Dezember 2022 keine 

Rückstellungen gebildet. Es handelt sich um zwei Altzusagen sowie eine Neuzusage 

gegenüber Beamten, die für die Stadtklinik Frankenthal tätig waren. Für die Altzusagen 

wurde das Wahlrecht des Artikels 28 EGHGB dahingehend ausgeübt, dass eine 

Passivierung nicht vorgenommen wurde.  

 

Bezüglich der Neuzusage wurde in analoger Anwendung das Wahlrecht des § 22 

Abs. 3 der Eigenbetriebs- und Anstaltsverordnung Rheinland-Pfalz wahrgenommen, 

auf eine Passivierung zu verzichten, da die Pensionsverpflichtung durch laufende 

Umlagen gedeckt wird. Die Zahlung der laufenden Umlagen an eine 

Versorgungskasse erfolgt durch die Stadt Frankenthal, die gemäß § 63 GemO 

Rheinland-Pfalz verpflichtet ist, zur Sicherung der Versorgungsansprüche einer 

Versorgungskasse anzugehören.  

 

Die Verbindlichkeiten werden zum Erfüllungsbetrag bilanziert. 

 

Die Wertansätze der Bilanz zum 31. Dezember 2021 wurden unverändert über-

nommen. 
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B. Erläuterungen zur Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung 

I. Bilanz 

1. Anlagevermögen 

 

Die Aufgliederung der in der Bilanz zusammengefassten Anlagepositionen und ihre 

Entwicklung im Berichtsjahr sind im Anlagenspiegel (Anlage zum Anhang) dargestellt.  

 

2. Forderungen nach dem Krankenhausfinanzierungsrecht 

 
Die Forderungen nach dem Krankenhausfinanzierungsrecht enthalten Forderungen 
nach dem KHEntgG/BPflV in Höhe von TEUR 13.541 (i. Vj. TEUR 10.148). 

3. Eigenkapital 

 

Das Eigenkapital, bestehend aus dem Posten „Festgesetztes Kapital“, der 

„Kapitalrücklage“, dem „Verlustvortrag“ und dem „Jahresgewinn/-verlust“ verminderte 

sich von EUR -9.306.701,96 um EUR 788.059,91 auf EUR -10.094.761,87 zum 

31. Dezember 2022 (nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag). Dem 

Festgesetzten Kapital wurde im Geschäftsjahr 2022 gemäß Beschluss des Stadtrates 

vom 14.12.2022 ein Betrag von EUR 500.000,00 zugeführt. Darüber hinaus wurden 

der Kapitalrücklage als Verlustausgleiche für die Jahre 2019 in Höhe von 

EUR 1.420.603,86 und 2020 in Höhe von EUR 1.636.778,96 zugeführt. Weiterhin 

wurden der Kapitalrücklage EUR 14.294,00 entnommen. Den Entnahmen aus 

Rücklagen stehen Abschreibungen auf Betriebsbauten in gleicher Höhe gegenüber. 

Der Jahresfehlbetrag 2022 beträgt EUR 4.345.442,73. 

  





















Stadtklinik Frankenthal

01.01.2022 Zugänge Umgliederung Abgänge 31.12.2022 01.01.2022
Abschreibungen

des Geschäftsjahres Umgliederung Abgänge 31.12.2022 31.12.2022 31.12.2021
EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

3.031.238,63 151.759,83 26.261,60 0,00 3.209.260,06 2.672.169,63 161.900,43 0,00 0,00 2.834.070,06 375.190,00 359.069,00

II. Sachanlagen
1. Grundstücke und 

grundstücksgleiche 
Rechte mit Betriebsbauten 
einschließlich
der Betriebsbauten auf fremden
Gründstücken
Bebaute Grundstücke 1.764.834,99 0,00 0,00 0,00 1.764.834,99 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1.764.834,99 1.764.834,99
Betriebsbauten 44.496.884,72 8.505,00 0,00 0,00 44.505.389,72 30.971.122,72 1.316.750,00 0,00 0,00 32.287.872,72 12.217.517,00 13.525.762,00
Außenanlagen 722.070,87 0,00 0,00 0,00 722.070,87 652.195,87 11.250,00 0,00 0,00 663.445,87 58.625,00 69.875,00

46.983.790,58 8.505,00 0,00 0,00 46.992.295,58 31.623.318,59 1.328.000,00 0,00 0,00 32.951.318,59 14.040.976,99 15.360.471,99

2. Technische Anlagen 7.687.175,57 16.292,60 0,00 0,00 7.703.468,17 6.121.171,57 232.697,60 0,00 0,00 6.353.869,17 1.349.599,00 1.566.004,00

3. Einrichtungen und Ausstattungen
Medizinischer Bedarf 10.818.392,20 283.564,65 45.748,00 57.881,64 11.089.823,21 9.542.379,20 318.088,65 0,00 57.881,64 9.802.586,21 1.287.237,00 1.276.013,00
Wirtschaftsbedarf 1.151.177,60 0,00 0,00 699,71 1.150.477,89 1.071.548,60 16.804,00 0,00 699,71 1.087.652,89 62.825,00 79.629,00
Allgemeiner Bedarf 2.578.471,45 24.396,79 0,00 3.188,47 2.599.679,77 2.241.370,45 86.372,79 0,00 2.419,47 2.325.323,77 274.356,00 337.101,00
Gebrauchsgüter 827.493,80 92.735,59 0,00 0,00 920.229,39 614.812,80 105.461,59 0,00 0,00 720.274,39 199.955,00 212.681,00

15.375.535,05 400.697,03 45.748,00 61.769,82 15.760.210,26 13.470.111,05 526.727,03 0,00 61.000,82 13.935.837,26 1.824.373,00 1.905.424,00

4. Anlagen im Bau 3.160.858,51 3.350.522,29 -72.009,60 0,00 6.439.371,20 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 6.439.371,20 3.160.858,51
73.207.359,71 3.776.016,92 -26.261,60 61.769,82 76.895.345,21 51.214.601,21 2.087.424,63 0,00 61.000,82 53.241.025,02 23.654.320,19 21.992.758,50

76.238.598,34 3.927.776,75 0,00 61.769,82 80.104.605,27 53.886.770,84 2.249.325,06 0,00 61.000,82 56.075.095,08 24.029.510,19 22.351.827,50

III. Finanzanlagen
Sonstige Ausleihungen 500,00 0,00 0,00 0,00 500,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 500,00 500,00

76.239.098,34 3.927.776,75 0,00 61.769,82 80.105.105,27 53.886.770,84 2.249.325,06 0,00 61.000,82 56.075.095,08 24.030.010,19 22.352.327,50

Anschaffungs- und Herstellungskosten Abschreibungen Buchwerte

Entgeltlich erworbene Konzessionen, 
gewerbliche Schutzrechte und ähn-
liche Rechte und Werte sowie
Lizenzen an solchen Rechten und 
Werten

Anlage zum Anhang
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Rechtliche Grundlagen 

 

Die Betriebssatzung in der im Berichtsjahr geltenden Fassung enthält folgende bedeutende 
Regelungen: 

Bezeichnung: Stadtklinik Frankenthal 

Sitz: Frankenthal 

Betriebssatzung: Fassung vom 9. Juli 2008 (zuletzt geändert durch Beschluss des 
Stadtrates im Dezember 2023). 

Gegenstand: Zweck des Krankenhauses ist die bestmögliche Versorgung der 
Kranken im stationären, teilstationären und ambulanten Bereich unter 
Beachtung wirtschaftlicher Aspekte. Das Krankenhaus kann alle 
seinen Betriebszweck fördernde und wirtschaftlich berührenden Hilfs- 
und Nebengeschäfte betreiben. 

Geschäftsjahr: Kalenderjahr 

Stammkapital: In der Betriebssatzung ist kein festgesetztes Kapital ausgewiesen. 

Gesellschafter: Die Stadtklinik Frankenthal wird als Einrichtung ohne eigene 
Rechtspersönlichkeit (Sondervermögen im Sinne der Gemeinde-
ordnung Rheinland-Pfalz) der Stadt Frankenthal nach den 
Bestimmungen des Landeskrankenhausgesetzes vom 28. November 
1986 und der 8. KRGDVO vom 22. Januar 1979 geführt. 

Organe: Stadtrat, 

Krankenhausausschuss, 

Oberbürgermeister und Krankenhausdezernent, 

Direktorium. 

Direktorium: Herr Dr. med. Matthias Münch, M.A. (Ärztlicher Direktor), 

Frau Monika Röther (Kaufmännische Direktorin), 

Herr Oliver Hannappel (Pflegedirektor). 

Krankenhausausschuss: Dem Krankenhausausschuss gehörten im Geschäftsjahr 2022 der 
Oberbürgermeister sowie 14 weitere Mitglieder an. Die Besetzung des 
Krankenhausausschusses ist im Anhang (Anlage 3) angegeben. 

Steuerliche Verhältnisse: Das Krankenhaus wird beim Finanzamt Ludwigshafen unter der 
Steuernummer 27/658/00044 geführt. 

 Gemäß Betriebssatzung ist das Krankenhaus selbstlos tätig und 
verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im 
Sinne der Abgabenordnung, indem es uneigennützig zur Förderung 
des öffentlichen Gesundheitswesens tätig wird. 
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 Das Krankenhaus ist gemäß Bescheinigung des Finanzamtes 
Ludwigshafen vom 5. September 2022 als gemeinnützig im Sinne der 
§§ 51 ff. AO anerkannt und insoweit von der Körperschaftsteuer (§ 5 
Abs. 1 Nr.9 KStG), der Gewerbesteuer (§ 3 Nr. 6 GewStG), der 
Umsatzsteuer (§ 4 Nr. 14 bzw. Nr. 16 UStG) und der Grundsteuer (§ 3 
Abs. 1 Nr. 3b GrStG) befreit.  

-.-.-.-.-.- 
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Berichterstattung über die Erweiterung der Abschlussprüfung nach § 53 HGrG 

 

Fragenkreis 1: Tätigkeit von Überwachungsorganen und Geschäftsleitung sowie indi-
 vidualisierte Offenlegung der Organbezüge 

a) Gibt es Geschäftsordnungen für die Organe und einen Geschäftsverteilungsplan für die 
Geschäftsleitung sowie ggf. für die Konzernleitung? Gibt es darüber hinaus schriftliche 
Weisungen des Überwachungsorgans zur Organisation für die Geschäfts- sowie ggf. für 
die Konzernleitung (Geschäftsanweisung)? Entsprechen diese Regelungen den Bedürf-
nissen des Unternehmens bzw. des Konzerns? 

Im Berichtsjahr galt die Betriebssatzung in der Fassung vom 9. Juli 2008. Die Überwachungsorgane 
der Stadtklinik Frankenthal sind der Krankenhausausschuss und der Stadtrat. Für die beiden 
Überwachungsorgane liegen Geschäftsordnungen vor. 

Die Krankenhausleitung (Direktorium) setzt sich zusammen aus dem Kaufmännischen Direktor, dem 
Ärztlichen Direktor und dem Leitenden Pflegedirektor. Das Direktorium hat sich eine 
Geschäftsordnung gegeben. Die Aufgaben der Mitglieder des Direktoriums sind in der 
Betriebssatzung geregelt. 

Die getroffenen Regelungen entsprechen nach unserer Einschätzung den Bedürfnissen des 
Krankenhauses. 

 

b) Wie viele Sitzungen der Organe und ihrer Ausschüsse haben stattgefunden und wurden 
Niederschriften hierüber erstellt?  

Im Geschäftsjahr 2022 haben neun Sitzungen des Krankenhausausschusses stattgefunden. Die 
Ergebnisse wurden in Protokollen festgehalten. Über die Sitzungen liegen Niederschriften vor, die 
von uns eingesehen wurden. 

 

c) In welchen Aufsichtsräten und anderen Kontrollgremien i. S. d. § 125 Abs. 1 Satz 5 AktG 
sind die einzelnen Mitglieder der Geschäftsleitung tätig?  

Die Mitglieder des Direktoriums sind auskunftsgemäß in keinen Aufsichtsräten und Kontrollgremien 
i. S. d. § 125 Abs. 1 Satz 5 AktG tätig. 

 

d) Wird die Vergütung der Organmitglieder (Geschäftsleitung, Überwachungsorgan) indi-
vidualisiert im Anhang des Jahresabschlusses / Konzernabschlusses aufgeteilt nach 
Fixum, erfolgsbezogenen Komponenten und Komponenten mit langfristiger Anreiz-
wirkung ausgewiesen? Falls nein, wie wird dies begründet? 

Die Vergütung für die Geschäftsführung wird im Anhang in einer Summe ausgewiesen. Eine 
individualisierte Angabe der Vergütungen erfolgt zulässigerweise nicht.  



Stadtklinik Frankenthal 
Frankenthal 
 
 
 

Anlage 6 Seite 2

        

 

Der Krankenhausausschuss erhält eine Aufwandspauschale je Sitzung. Diese wird im Anhang nicht 
angegeben, da die Pauschale von der Stadt Frankenthal getragen wird. 

 

Fragenkreis 2: Aufbau- und ablauforganisatorische Grundlagen  

a) Gibt es einen den Bedürfnissen des Unternehmens entsprechenden Organisationsplan, 
aus dem Organisationsaufbau, Arbeitsbereiche und Zuständigkeiten / Weisungsbefug-
nisse ersichtlich sind? Erfolgt dessen regelmäßige Überprüfung?  

Ein Organigramm, aus dem sich Organisationsaufbau, Aufgabenbereiche und Zuständigkeiten 
sowie Weisungsbefugnisse erkennen lassen, liegt vor und wird regelmäßig aktualisiert. Nach 
unseren Feststellungen entspricht der Organisationsplan den Bedürfnissen des Krankenhauses. 

 

b) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass nicht nach dem Organisationsplan verfahren 
wird? 

Im Rahmen unserer Prüfung haben sich derartige Anhaltspunkte nicht ergeben. 

 

c) Hat die Geschäftsleitung Vorkehrungen zur Korruptionsprävention ergriffen und doku-
mentiert?  

Die Stadtklinik Frankenthal unterliegt als Sondervermögen mit Sonderrechnung der Stadt 
Frankenthal de Verwaltungsvorschrift der Landesregierung betreffend die Bekämpfung der 
Korruption in der öffentlichen Verwaltung. 

In der Stadtklinik Frankenthal wurde kein Antikorruptionsbeauftragter bestellt. In der Stadtverwaltung 
der Stadt Frankenthal ist die Etablierung eines Korruptionsbeauftragten geplant, der diese Aufgabe 
auch für das Krankenhaus übernehmen soll. 

Ein Hinweis an die Mitarbeiter auf diese Regelung ist bisher nicht erfolgt. Wir empfehlen, diesen 
Hinweis an die Mitarbeiter nachzuholen oder eine eigene Regelung zu formulieren, die dann an die 
Mitarbeiter verteilt wird. 

 

d) Gibt es geeignete Richtlinien bzw. Arbeitsanweisungen für wesentliche Entscheidungs-
prozesse (insbesondere Auftragsvergabe und Auftragsabwicklung, Personalwesen, 
Kreditaufnahme und -gewährung)? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass diese nicht 
eingehalten werden? 

Wesentliche Entscheidungsprozesse sind in der Betriebssatzung geregelt. Der Stadtrat bzw. der 
Krankenhausausschuss beschließt, soweit dies nicht dem Dezernenten, dem Direktorium oder dem 
Kaufmännischen Direktor nach Gesetz und Betriebssatzung obliegt.  
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Es bestehen bspw. Richtlinien zur Abarbeitung von Rechnungen bis zur Rechnungskontrolle, 
Anweisungen zur Abarbeitung der Vorgänge im Rahmen der Patientenverwaltung und der 
Patientenabrechnung, eine Beschaffungsordnung sowie Richtlinien über die Zahlungsüberwachung 
und bezüglich des Mahnwesens. Zudem besteht eine Dienstanweisung zur Dokumentation des 
Behandlungsablaufs der Patienten für Ärzte und Pflegepersonal. Schriftliche Arbeitsanweisungen 
zur Kreditaufnahme und Kreditgewährung liegen auskunftsgemäß nicht vor. 

Weitere Anhaltspunkte dafür, dass Richtlinien bzw. Arbeitsanweisungen für wesentliche 
Entscheidungsprozesse nicht eingehalten werden, haben sich im Rahmen unserer Prüfung nicht 
ergeben. 

 

e) Besteht eine ordnungsmäßige Dokumentation von Verträgen (z. B. Grundstücksver-
waltung, EDV)? 

Eine ordnungsmäßige Dokumentation von Verträgen liegt jederzeit einsehbar vor. Sämtliche 
Verträge, die die Verwaltung des Krankenhauses mit Ausnahme der Personalabteilungsvorgänge 
betreffen, werden elektronisch an zentraler Stelle archiviert.  

Die Dokumentation ist unseres Erachtens ordnungsgemäß. 

 

Fragenkreis 3: Planungswesen, Rechnungswesen, Informationssystem und Con-
 trolling 

a) Entspricht das Planungswesen - auch im Hinblick auf Planungshorizont und Fortschrei-
bung der Daten sowie auf sachliche und zeitliche Zusammenhänge von Projekten - den 
Bedürfnissen des Unternehmens? 

Das Direktorium erstellt jährlich einen Wirtschaftsplan, der aus den Einzelteilen Erfolgsplan, 
Vermögensplan (Investitionsplan), Stellenplan und Finanzplan (5-Jahres-Liquiditätsübersicht) 
besteht. 

Das Planungswesen entspricht nach unseren Feststellungen den Bedürfnissen des Krankenhauses. 

 

b) Werden Planabweichungen systematisch untersucht?  

Planabweichungen werden vom Medizin-Controlling überwacht und im Einzelfall untersucht und 
regelmäßig im Rahmen von Monatsgesprächen mit den Abteilungsleitern und Chefärzten 
thematisiert. Zusätzlich werden vom Medizin-Controlling im Rahmen von Quartalsgesprächen 
erweiterte Analysen mit den einzelnen Fachabteilungen vorgenommen. 

Im Berichtsjahr erfolgte die zeitnahe und systematische Untersuchung von Planabweichungen nicht 
aufgrund der Herausforderungen durch die Covid-19-Pandemie. 
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c) Entspricht das Rechnungswesen einschließlich der Kostenrechnung der Größe und den 
besonderen Anforderungen des Unternehmens?  

Nach unseren Feststellungen entspricht das Rechnungswesen einschließlich der Kostenrechnung 
grundsätzlich den Anforderungen und Bedürfnissen des Krankenhauses. Infolge der begonnenen 
Digitalisierungsprojekte konnte der Umfang der manuellen und papiergebundenen Tätigkeiten 
inzwischen reduziert werden. 

Aus Vorjahren sind noch die Empfehlungen zur Verbesserung und Dokumentation des 
Berechtigungskonzepts umzusetzen. Ein wesentlicher Aspekt ist dabei die Kontrolle der 
Änderungen von Stammdaten der Patienten. Die notwendigen Kontrollen sollen im Rahmen der 
Aktualisierung des Krankenhausinformationssystems eingeführt werden. 

 

d) Besteht ein funktionierendes Finanzmanagement, welches u. a. eine laufende Liquiditäts-
kontrolle und eine Kreditüberwachung gewährleistet? 

Die laufende Liquiditätskontrolle und Kreditüberwachung werden von der Leiterin des 
Rechnungswesens wahrgenommen. 

 

e) Gehört zu dem Finanzmanagement auch ein zentrales Cash-Management und haben sich 
Anhaltspunkte ergeben, dass die hierfür geltenden Regelungen nicht eingehalten worden 
sind? 

Ein zentrales Cash-Management ist nicht eingerichtet. 

 

f) Ist sichergestellt, dass Entgelte vollständig und zeitnah in Rechnung gestellt werden? Ist 
durch das bestehende Mahnwesen gewährleistet, dass ausstehende Forderungen zeit-
nah und effektiv eingezogen werden? 

Wir haben keine Erkenntnisse, dass eine zeitnahe Fakturierung nach der Entlassung des Patienten, 
dem Abschluss der Dokumentation und der Freigabe zur Abrechnung nicht erfolgt. 

Grundsätzlich werden die Rechnungen innerhalb der vereinbarten Zahlungsfristen von den 
Kostenträgern beglichen. Bei Prüfungen der Krankenkassen bzw. dem MDK erfolgen ggf. 
Rücküberweisungen an oder Einbehalte durch die Kostenträger. 

Offene Forderungen an Selbstzahler werden regelmäßig gemahnt und bei Bedarf bis zur 
Vollstreckung betrieben. Offene Forderungen an die Kostenträger werden ebenfalls gemahnt und 
erforderlichenfalls bis zu einer gerichtlichen oder schiedsgerichtlichen Klärung verfolgt. 

Das Mahnwesen gewährleistet grundsätzlich, dass ausstehende Forderungen zeitnah und effektiv 
eingezogen werden. 
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g) Entspricht das Controlling den Anforderungen des Unternehmens / Konzerns und um-
fasst es alle wesentlichen Unternehmens- / Konzernbereiche?  

Das Controlling ist mit nur einer Stelle bei durchschnittlich 775 Beschäftigten sehr knapp besetzt und 
kann deshalb nur ein eingeschränktes Leistungsspektrum bieten. 

Im Berichtsjahr standen wiederum pandemiebedingt wiederum statistische Aufarbeitungen (z. B. 
Belegungsdaten Daten im Zusammenhang mit der Pandemiebekämpfung) im Vordergrund, so dass 
den eigentlichen Aufgaben des Controllings (Wirtschaftlichkeitsberechnungen, unterjährige 
Analysen und Hochrechnungen zum Jahresende) nur in eingeschränktem Umfang vorgenommen 
werden konnten. 

Im Bereich der Kostenträgerrechnung wurde bereits in den Vorjahren auf das Verbesserungs-
potenzial bei der Kostenschlüsselung auf die Leistungen hingewiesen. 

 

h) Ermöglichen das Rechnungs- und Berichtswesen eine Steuerung und / oder Über-
wachung der Tochterunternehmen und der Unternehmen, an denen eine wesentliche 
Beteiligung besteht?  

Es existieren keine derartigen Tochterunternehmen bzw. Beteiligungen. 

 

Fragenkreis 4: Risikofrüherkennungssystem 

a) Hat die Geschäfts- / Konzernleitung nach Art und Umfang Frühwarnsignale definiert und 
Maßnahmen ergriffen, mit deren Hilfe bestandsgefährdende Risiken rechtzeitig erkannt 
werden können?  

Ein explizites Risikofrüherkennungssystem i. S. v. § 91 Abs. 2 AktG war im Berichtsjahr nicht 
eingerichtet. Im Berichtsjahr wurde mit der Implementierung eines Risikofrüherkennungssystems 
begonnen, das bis zum Prüfungszeitpunkt noch nicht abgeschlossen war. 

Das inzwischen im Krankenhaus implementierte Risikofrüherkennungssystem beinhaltet definierte 
Risiken und Frühwarnsignale, die nach unserer Einschätzung geeignet sind, bestandsgefährdende 
Risiken rechtzeitig zu erkennen. 

Im Rahmen der Berichterstattung an das Überwachungsorgan wird auf einzelne Risiken 
hingewiesen. 

 

b) Reichen diese Maßnahmen aus und sind sie geeignet, ihren Zweck zu erfüllen? Haben 
sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Maßnahmen nicht durchgeführt werden?  

Die getroffenen Maßnahmen sind geeignet, ihren Zweck zu erfüllen. 

Anhaltspunkte dafür, dass die Maßnahmen nicht durchgeführt wurden, haben sich im Rahmen 
unserer Prüfung nicht ergeben. 
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c) Sind diese Maßnahmen ausreichend dokumentiert?  

Eine ausreichende Dokumentation der Risiken und der einzuleitenden Maßnahmen ist erfolgt. 

 

d) Werden die Frühwarnsignale und Maßnahmen kontinuierlich und systematisch mit dem 
aktuellen Geschäftsumfeld sowie mit den Geschäftsprozessen und Funktionen abge-
stimmt und angepasst?  

Nach unseren Feststellungen werden die Frühwarnsignale und Maßnahmen kontinuierlich 
abgestimmt und angepasst.  

 

Fragenkreis 5: Finanzinstrumente, andere Termingeschäfte, Optionen und Derivate 

Die Darstellung und Beantwortung dieses Fragenkreises entfällt, da das Krankenhaus keine 
Finanzinstrumente, andere Termingeschäfte, Optionen oder Derivate eingesetzt hat. 

 

Fragenkreis 6: Interne Revision 

a) Gibt es eine den Bedürfnissen des Unternehmens / Konzerns entsprechende Interne 
Revision / Konzernrevision? Besteht diese als eigenständige Stelle oder wird diese Funk-
tion durch eine andere Stelle (ggf. welche?) wahrgenommen?  

Eine beim Krankenhaus eingerichtete Stelle für Interne Revision besteht nicht. Angesichts der Größe 
und Komplexität des Krankenhauses wäre die Einrichtung einer solchen Stelle empfehlenswert. 

Das Rechnungsprüfungsamt der Stadt Frankenthal führt auskunftsgemäß in unregelmäßigen 
Abständen Kassenprüfungen beim Krankenhaus durch. 

Einzelne Revisionsaufgaben wurden an eine externe Wirtschaftsprüfungsgesellschaft übertragen; 
im Berichtsjahr fanden jedoch keine derartigen Leistungen statt. 

 

b) Wie ist die Anbindung der Internen Revision / Konzernrevision im Unternehmen / 
Konzern? Besteht bei ihrer Tätigkeit die Gefahr von Interessenkonflikten? 

Die Gefahr von Interessenkonflikten besteht bei der derzeitigen Ausgestaltung zur Durchführung von 
Aufgaben der Innenrevision nicht. 
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c) Welches waren die wesentlichen Tätigkeitsschwerpunkte der Internen Revision / 
Konzernrevision im Geschäftsjahr? Wurde auch geprüft, ob wesentlich miteinander un-
vereinbare Funktionen (z. B. Trennung von Anweisung und Vollzug) organisatorisch ge-
trennt sind? Wann hat die Interne Revision das letzte Mal über Korruptionsprävention 
berichtet? Liegen hierüber schriftliche Revisionsberichte vor? 

Im Berichtsjahr wurde durch die Stadtkasse der Stadt Frankenthal eine Kassenprüfung durchgeführt. 
Ein Bericht über die durchgeführte Kassenprüfung lag weder uns noch dem Direktorium der 
Stadtklinik vor. 

 

d) Hat die Interne Revision ihre Prüfungsschwerpunkte mit dem Abschlussprüfer abge-
stimmt? 

Eine Abstimmung der Prüfungsschwerpunkte mit dem Abschlussprüfer ist nicht erfolgt. 

 

e) Hat die Interne Revision / Konzernrevision bemerkenswerte Mängel aufgedeckt und um 
welche handelt es sich? 

In den Vorjahren wurde festgestellt, dass die Verträge mit der Stadtklinik Frankenthal Service GmbH 
auf Grund teilweise mangelhafter Leistungsverzeichnisse überarbeitet werden müssen. Zum 
Zeitpunkt unserer Prüfung war die Überarbeitung der Verträge noch nicht erfolgt. Die fraglichen 
Leistungen (z. B. OP-Reinigung) werden auskunftsgemäß ab dem Jahr 2021 gesondert außerhalb 
des Vertrags abgerechnet. 

 

f) Welche Konsequenzen werden aus den Feststellungen und Empfehlungen der Internen 
Revision / Konzernrevision gezogen und wie kontrolliert die Interne Revision / Konzern-
revision die Umsetzung ihrer Empfehlungen? 

Siehe e). 

 

Fragenkreis 7: Übereinstimmung der Rechtsgeschäfte und Maßnahmen mit Gesetz, 
 Satzung, Geschäftsordnung, Geschäftsanweisung und bindenden 
 Beschlüssen des Überwachungsorgans 

a) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die vorherige Zustimmung des Überwachungs-
organs zu zustimmungspflichtigen Rechtsgeschäften und Maßnahmen nicht eingeholt 
worden ist?  

Anhaltspunkte dafür, dass zu weiteren Rechtsgeschäften und Maßnahmen die erforderlichen Zu-
stimmungen nicht eingeholt wurden, haben sich nicht ergeben. 
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b) Wurde vor der Kreditgewährung an Mitglieder der Geschäftsleitung oder des Über-
wachungsorgans die Zustimmung des Überwachungsorgans eingeholt?  

Eine Kreditgewährung an Mitglieder des Direktoriums oder des Überwachungsorgans hat nicht 
stattgefunden. 

 

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass anstelle zustimmungsbedürftiger Maßnahmen 
ähnliche, aber nicht als zustimmungsbedürftig behandelte Maßnahmen vorgenommen 
worden sind (z. B. Zerlegung in Teilmaßnahmen)?  

Derartige Maßnahmen haben wir im Rahmen unserer Prüfung nicht festgestellt. 

 

d) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Geschäfte und Maßnahmen nicht mit Ge-
setz, Satzung, Geschäftsordnung, Geschäftsanweisung und bindenden Beschlüssen des 
Überwachungsorgans übereinstimmen?  

Darüber hinaus haben sich im Rahmen unserer Prüfung keine Anhaltspunkte dafür ergeben, dass 
Geschäfte und Maßnahmen nicht mit den geltenden Vorschriften und bindenden Beschlüssen des 
Krankenhausausschusses übereinstimmen. 

 

Fragenkreis 8: Durchführung von Investitionen  

a) Werden Investitionen (in Sachanlagen, Beteiligungen, sonstige Finanzanlagen, imma-
terielle Anlagewerte und Vorräte) angemessen geplant und vor Realisierung auf Rentabi-
lität / Wirtschaftlichkeit, Finanzierbarkeit und Risiken geprüft?  

Von den einzelnen Abteilungen werden die gewünschten Investitionen an das Direktorium gemeldet. 
Das Direktorium prüft die Investitionsvorhaben auf Nutzen, Risiken und Finanzierbarkeit und nimmt 
diese bei Zustimmung in den Investitionsplan (Wirtschaftsplan) auf. Eine Wirtschaftlichkeits-
berechnung ist nicht beizufügen. 

 

b) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Unterlagen / Erhebungen zur Preisermitt-
lung nicht ausreichend waren, um ein Urteil über die Angemessenheit des Preises zu 
ermöglichen (z. B. bei Erwerb bzw. Veräußerung von Grundstücken oder Beteiligungen)?  

Es haben sich im Rahmen unserer Prüfung keine derartigen Anhaltspunkte ergeben. 

 

c) Werden Durchführung, Budgetierung und Veränderungen von Investitionen laufend über-
wacht und Abweichungen untersucht?  

Durchführung, Budgetierung und Veränderungen von Investitionen werden von der Leitung 
Finanzen laufend mit dem Wirtschaftsplan abgeglichen. 
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d) Haben sich bei abgeschlossenen Investitionen wesentliche Überschreitungen ergeben? 
Wenn ja, in welcher Höhe und aus welchen Gründen?  

Die tatsächlich durchgeführten Investitionen werden den geplanten Investitionen gegenübergestellt. 

Nach den uns vorliegenden Unterlagen haben sich bei den Investitionen keine Überschreitungen 
ergeben. Insgesamt wurden die geplanten Investitionen deutlich unterschritten, da eine Reihe 
geplanter Investitionen nicht durchgeführt wurde. 

 

e) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass Leasing- oder vergleichbare Verträge nach Aus-
schöpfung der Kreditlinien abgeschlossen wurden? 

Es liegen uns keine Anhaltspunkte vor, dass Leasing- oder vergleichbare Verträge abgeschlossen 
wurden. 

 

Fragenkreis 9: Vergaberegelungen  

a) Haben sich Anhaltspunkte für eindeutige Verstöße gegen Vergaberegelungen (z. B. VOB, 
VOL, VOF, EU-Regelungen) ergeben?  

Im Rahmen unserer Prüfung ergaben sich keine Anhaltspunkte für eindeutige Verstöße gegen 
Vergaberegelungen. 

 

b) Werden für Geschäfte, die nicht den Vergaberegelungen unterliegen, Konkurrenz-
angebote (z. B. auch für Kapitalaufnahmen und Geldanlagen) eingeholt?  

Grundsätzlich werden bei jeder Beschaffung Konkurrenzangebote eingeholt. 

Kapitalaufnahmen werden außerhalb der Stadt Frankenthal nicht getätigt. 

 

Fragenkreis 10: Berichterstattung an das Überwachungsorgan 

a) Wird dem Überwachungsorgan regelmäßig Bericht erstattet? 

Nach den uns erteilten Auskünften und den eingesehenen Protokollen wird der 
Krankenhausausschuss regelmäßig über die wirtschaftliche Entwicklung, Personalangelegenheiten, 
Investitionen und soweit erforderlich über weitere Schwerpunkte informiert.  

 

b) Vermitteln die Berichte einen zutreffenden Einblick in die wirtschaftliche Lage des Unter-
nehmens / Konzerns und in die wichtigsten Unternehmens- / Konzernbereiche? 

Als wesentliche Informationsgrundlagen stehen dem Aufsichtsrat die Wirtschaftspläne, der 
Jahresabschluss - insbesondere schriftliche Berichterstattungen sowie ergänzende mündliche 
Ausführungen - zur Verfügung. 
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Diese Instrumente ermöglichen zusammen mit einer detaillierten Berichterstattung in den Sitzungen 
einen ausreichenden Einblick in die aktuelle wirtschaftliche Lage der Stadtklinik. 

 

c) Wurde das Überwachungsorgan über wesentliche Vorgänge angemessen und zeitnah 
unterrichtet? Liegen insbesondere ungewöhnliche, risikoreiche oder nicht ordnungs-
gemäß abgewickelte Geschäftsvorfälle sowie erkennbare Fehldispositionen oder 
wesentliche Unterlassungen vor und wurde hierüber berichtet? 

Die Berichterstattung erfolgte nach unseren Feststellungen angemessen und zeitnah. 

Ungewöhnliche, risikoreiche oder nicht ordnungsgemäß abgewickelte Geschäftsvorfälle sowie 
erkennbare Fehldispositionen oder wesentliche Unterlassungen haben wir im Rahmen unserer 
Prüfung nicht festgestellt. 

 

d) Zu welchen Themen hat die Geschäfts- / Konzernleitung dem Überwachungsorgan auf 
dessen besonderen Wunsch berichtet (§ 90 Abs. 3 AktG)?  

Im Berichtsjahr wurde dem Krankenhausausschuss ausführlich über die wirtschaftliche Situation des 
Krankenhauses und das regulatorische Umfeld, Vergaben sowie die Beseitigung von in den 
Vorjahren festgestellten Mängeln berichtet.  

Darüber hinaus wurden Anfragen u. a. zu den Themen Pandemiemaßnahmen, Belastung des 
Personals, Vorsorgemaßnahmen für verschiedene Krisensituationen, Barrierefreiheit, Klimaschutz 
sowie weiteren Themen berichtet. 

 

e) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Berichterstattung (z. B. nach § 90 AktG oder 
unternehmensinternen Vorschriften) nicht in allen Fällen ausreichend war?  

In einer Sitzung des Krankenhausausschusses wurde die Nichteinbeziehung des Krankenhaus-
ausschusses in bestimmte Personalmaßnahmen beanstandet.  

Darüber hinaus ergaben sich keine Anhaltspunkte für eine nicht ausreichende Berichterstattung an 
das Überwachungsorgan. 

 

f) Gibt es eine D&O-Versicherung? Wurde ein angemessener Selbstbehalt vereinbart? 
Wurden Inhalt und Konditionen der D&O-Versicherung mit dem Überwachungsorgan er-
örtert?  

Es besteht eine D&O-Versicherung seit dem Geschäftsjahr 2017. Ein Selbstbehalt wurde dabei nicht 
vereinbart. 

Aufzeichnungen über eine Erörterung mit dem Krankenhausausschuss lagen uns nicht vor. 
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g) Sofern Interessenkonflikte der Mitglieder der Geschäftsleitung oder des Überwachungs-
organs gemeldet wurden, ist dies unverzüglich dem Überwachungsorgan offengelegt 
worden?  

Derartige Konflikte wurden nicht gemeldet und sind uns im Rahmen unserer Prüfung auch nicht 
bekannt geworden. 

 

Fragenkreis 11: Ungewöhnliche Bilanzposten und stille Reserven 

a) Besteht in wesentlichem Umfang offenkundig nicht betriebsnotwendiges Vermögen? 

Nach unseren Feststellungen besteht kein nicht betriebsnotwendiges Vermögen.  

 

b) Sind Bestände auffallend hoch oder niedrig? 

Die Bestände sind nicht auffallend hoch oder niedrig. 

 

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Vermögenslage durch im Vergleich zu den 
bilanziellen Werten erheblich höhere oder niedrigere Verkehrswerte der Vermögens-
gegenstände wesentlich beeinflusst wird?  

In den Grundstücken dürften stille Reserven enthalten sein, deren Höhe ohne entsprechende 
Gutachten nicht eingeschätzt werden können. 

Darüber hinaus haben sich keine Anhaltspunkte für wesentliche Abweichungen zwischen den 
Verkehrswerten und den bilanziellen Werten ergeben. 

 

Fragenkreis 12: Finanzierung  

a) Wie setzt sich die Kapitalstruktur nach internen und externen Finanzierungsquellen zu-
sammen? Wie sollen die am Abschlussstichtag bestehenden wesentlichen Investitions-
verpflichtungen finanziert werden?  

Zum Bilanzstichtag weist das Krankenhaus ein negatives bilanzielles Eigenkapital in Höhe von 
10,3 % der aufbereiteten Bilanzsumme aus. Erst durch die Hinzurechnung der Sonderposten aus 
Zuwendungen zur Finanzierung des Anlagevermögens ergibt sich insgesamt ein positives 
wirtschaftliches Eigenkapital in Höhe von 8,8 % der aufbereiteten Bilanzsumme. Wir verweisen 
hierzu auf unsere Darstellung der Vermögenslage in Anlage 7 zum Prüfungsbericht. 

Investitionsverpflichtungen bestehen für Baumaßnahmen und andere Investitionsmaßnahmen, 
deren Finanzierung durch Fördermittel entsprechend den hierzu ergangenen Fördermittel-
bescheiden des Landes erfolgen soll. 

Darüber hinaus gehende Investitionen sollen durch Darlehensaufnahmen und erwirtschaftete 
Abschreibungen finanziert werden. 
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b) Wie ist die Finanzlage des Konzerns zu beurteilen, insbesondere hinsichtlich der Kredit-
aufnahmen wesentlicher Konzerngesellschaften? 

Die Frage ist nicht einschlägig, da die Gesellschaft keinem Konzern angehört. 

 

c) In welchem Umfang hat das Unternehmen Finanz- / Fördermittel einschließlich Garantien 
der öffentlichen Hand erhalten? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die damit ver-
bundenen Verpflichtungen und Auflagen des Mittelgebers nicht beachtet wurden?  

Die Stadtklinik Frankenthal hat im Berichtsjahr pauschale Fördermittel nach § 13 LKG in Höhe von 
TEUR 810 sowie Einzelfördermittel nach §§ 12 und 14 LKG in Höhe von TEUR 10.732 erhalten. 

Anhaltspunkte dafür, dass die damit verbundenen Verpflichtungen und Auflagen des Mittelgebers 
nicht beachtet wurden, haben sich nicht ergeben. 

 

Fragenkreis 13: Eigenkapitalausstattung und Gewinnverwendung  

a) Bestehen Finanzierungsprobleme aufgrund einer evtl. zu niedrigen Eigenkapitalaus-
stattung? 

Die Stadtklinik Frankenthal weist zum 31. Dezember 2022 ein negatives Eigenkapital in Höhe von 
TEUR 10.095 aus. Darin enthalten ist bereits eine unterjährige Zuführung zum Stammkapital in Höhe 
von TEUR 500 sowie eine Zuführung zur Kapitalrücklage von TEUR 3.057 durch die Stadt 
Frankenthal. Finanzierungsprobleme aufgrund einer zu niedrigen Eigenkapitalausstattung bestehen 
im Berichtsjahr nicht, da die Liquiditätslücken durch die Stadt Frankenthal gedeckt werden. Auch in 
2022 wurden von der Stadt weitere Mittel zum Liquiditätsausgleich zugeführt, die Verbindlichkeiten 
gegenüber dem Kernhaushalt belaufen sich zum Bilanzstichtag auf TEUR 30.595. 

 

b) Ist der Gewinnverwendungsvorschlag (Ausschüttungspolitik, Rücklagenbildung) mit der 
wirtschaftlichen Lage des Unternehmens vereinbar? 

Der Jahresfehlbetrag 2022 soll auf neue Rechnung vorgetragen werden. Informationen über einen 
Verlustausgleich durch die Stadt Frankenthal lagen zum Prüfungszeitpunkt nicht vor. 

Die Ergebnisverwendung ist mit der wirtschaftlichen Lage der Stadtklinik Frankenthal vereinbar. 

 

Fragenkreis 14: Rentabilität / Wirtschaftlichkeit 

a) Wie setzt sich das Betriebsergebnis des Unternehmens / Konzerns nach Segmenten / 
Konzernunternehmen zusammen? 

Es bestehen keine unterschiedlichen Segmente, aus denen sich das Betriebsergebnis 
zusammensetzt. 
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b) Ist das Jahresergebnis entscheidend von einmaligen Vorgängen geprägt?  

Das Jahresergebnis 2022 wurde durch die erfolgswirksame Auflösung von Rückstellungen infolge 
der Verjährung von Rückzahlungsansprüchen für möglicherweise unberechtigt abgerechnete 
Leistungen in Höhe von TEUR 3.843 positiv beeinflusst. 

 

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass wesentliche Kredit- oder andere Leistungs-
beziehungen zwischen Konzerngesellschaften bzw. mit den Gesellschaftern eindeutig zu 
unangemessenen Konditionen vorgenommen werden?  

Im Rahmen unserer Prüfung haben sich keine Hinweise dafür ergeben, dass Kredit- oder andere 
Leistungsbeziehungen mit der Stadt Frankenthal oder deren Eigenbetrieben und Eigengesell-
schaften zu eindeutig unangemessenen Konditionen vorgenommen wurden. 

Gemäß § 19 der Betriebssatzung sind Lieferungen und Leistungen, die die Stadt Frankenthal oder 
Eigenbetriebe und Eigengesellschaften der Stadt für das Krankenhaus erbringen, in Höhe der 
Selbstkosten bei sparsamer Betriebsführung zu vergüten. Dies gilt umgekehrt auch für Leistungen 
des Krankenhauses an die Stadt oder Eigenbetriebe und Eigengesellschaften der Stadt.  

Das Liquiditätsverrechnungskonto mit der Stadt Frankenthal wird angemessen verzinst. 

Hinsichtlich einer Vereinbarung mit der Stadt Frankenthal über die Erbringung von Verwaltungs-
dienstleistungen ist noch nicht abschließend geklärt, ob seitens der Stadt noch eine Belastung für 
die Vorjahre erfolgt. Ein geschätzter Betrag wurde vorsorglich zurückgestellt. 

 

d) Wurde die Konzessionsabgabe steuer- und preisrechtlich erwirtschaftet?  

Konzessionsabgaben sind von der Stadtklinik nicht zu leisten. 

 

Fragenkreis 15: Verlustbringende Geschäfte und ihre Ursachen 

a) Gab es verlustbringende Geschäfte, die für die Vermögens- und Ertragslage von Bedeu-
tung waren, und was waren die Ursachen der Verluste? 

Die wirtschaftliche Situation des Berichtsjahres war dadurch geprägt, dass wie in den Vorjahren kein 
kostendeckendes Budget mit den Kostenträgern vereinbart war. Damit war das Krankenhaus 
gezwungen, aufgrund des bestehenden Versorgungsauftrages Krankenbehandlungen zu nicht 
kostendeckenden Entgelten zu erbringen.  

Einzelne verlustbringende Geschäfte haben wir nicht festgestellt. 
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b) Wurden Maßnahmen zeitnah ergriffen, um die Verluste zu begrenzen, und um welche 
Maßnahmen handelt es sich? 

Die Stadtklinik Frankenthal versucht, durch effizientere Gestaltung von Prozessen sowie der 
Ausschöpfung von Möglichkeiten zum Erhalt von Fördermitteln die wirtschaftliche Lage zu 
verbessern. 

 

Fragenkreis 16: Ursachen des Jahresfehlbetrages und Maßnahmen zur Verbesserung 
 der Ertragslage 

a) Was sind die Ursachen des Jahresfehlbetrages? 

Neben den unter Fragenkreis 15 a) beschriebenen nicht kostendeckenden Entgelten war das 
Geschäftsjahr 2022 weiterhin von der Covid-19-Pandemie geprägt, die zu einem erneuten 
Rückgang der Belegung führte. 

 

b) Welche Maßnahmen wurden eingeleitet bzw. sind beabsichtigt, um die Ertragslage des 
Unternehmens zu verbessern?  

Mit der Neugründung des MVZ sollen neue Erlösfelder erschlossen werden. 

Durch eine Standardisierung der Produktpalette sollen Synergieeffekte beim Einkauf genutzt 
werden. 

-.-.-.-.-.- 
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ANALYSE DER VERMÖGENS-, FINANZ- UND ERTRAGSLAGE 

Zur Analyse der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage haben wir die Posten der Bilanz und der 
Gewinn- und Verlustrechnung nach betriebswirtschaftlichen Gesichtspunkten geordnet, wobei sich 
die Darstellung auf eine kurze Entwicklungsanalyse beschränkt. 

 

Vermögenslage (Bilanz) 

In der folgenden Bilanzübersicht sind die Posten zum 31. Dezember 2022 nach wirtschaftlichen und 
finanziellen Gesichtspunkten zusammengefasst und den entsprechenden Bilanzposten zum 
31. Dezember 2021 gegenübergestellt (vgl. Anlage 1). 

Zur Darstellung der Vermögensstruktur werden die Bilanzposten der Aktivseite dem langfristig 
(Fälligkeit größer als ein Jahr) bzw. dem mittel- und kurzfristig gebundenen Vermögen zugeordnet. 

Zur Darstellung der Kapitalstruktur werden die Bilanzposten der Passivseite dem Eigen- bzw. 
Fremdkapital zugeordnet, wobei innerhalb des Fremdkapitals eine Zuordnung nach langfristiger 
(Fälligkeit größer als ein Jahr) bzw. mittel- und kurzfristiger Verfügbarkeit erfolgt. 

Die Vermögens- und Kapitalstruktur sowie deren Veränderungen gegenüber dem Vorjahr ergeben 
sich aus den folgenden Zusammenstellungen der Bilanzzahlen für die beiden Abschlussstichtage 
31. Dezember 2022 und 2021: 
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 + / -

TEUR % TEUR % TEUR

Vermögensstruktur

Immaterielle Vermögensgegenstände 375 0,4 359 0,4 +16

Sachanlagen 23.654 24,1 21.992 27,7 +1.662

Finanzanlagen 1 0,0 1 0,0 ±0

Anlagevermögen 24.030 24,5 22.352 28,1 +1.678

Vorräte 3.169 3,2 2.711 3,4 +458

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 10.524 10,8 9.043 11,4 +1.481
Forderungen gegen verbundene 
Unternehmen und Krankenhausträger 3.632 3,7 0 0,0 +3.632
Forderungen nach dem Krankenhaus-
finanzierungsrecht 54.295 55,4 43.268 54,5 +11.027
Sonstige Vermögensgegenstände und ARAP 884 0,9 1.649 2,1 -765
Liquide Mittel 1.457 1,5 438 0,5 +1.019

Umlaufvermögen 73.961 75,5 57.109 71,9 +16.852
Summe Aktiva 97.991 100,0 79.461 100,0 +18.530

Kapitalstruktur

Festgesetztes Kapital 2.265 2,3 1.765 2,2 +500
Kapitalrücklage 4.950 5,0 1.907 2,4 +3.043
Verlustvortrag -12.979 13,2 -6.769 8,5 -6.210
Jahresverlust -4.331 4,4 -6.210 7,8 +1.879

Eigenkapital -10.095 10,3 -9.307 11,7 -788

Sonderposten aus Zuwendungen 18.735 19,1 14.171 17,8 +4.564

Wirtschaftliches Eigenkapital 8.640 8,8 4.864 6,1 +3.776

Langfristige Rückstellungen 295 0,3 340 0,5 -45

Langfristige Verbindlichkeiten gegenüber    

dem Krankenhausträger 5.093 5,2 5.259 6,6 -166

Langfrisitge Verbindlichkeiten nach dem    

 Krankenhausfinanzierungsrecht 15.864 16,2 7.803 9,8 +8.061

Langfristiges Fremdkapital 21.252 21,7 13.402 16,9 +7.850

Kurzfristige Rückstellungen 5.662 5,8 8.534 10,7 -2.872

Verbindlichkeiten aus  Lieferungen und 

Leistungen 4.512 4,6 2.899 3,7 +1.613

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen

 Unternehmen und Krankenhausträger 30.144 30,8 20.762 26,1 +9.382

Verbindlichkeiten nach dem

 Krankenhausfinanzierungsrecht 27.187 27,7 28.449 35,8 -1.262

Übrige Verbindlichkeiten 594 0,6 551 0,7 +43

Kurzfristiges Fremdkapital 68.099 69,5 61.195 77,0 +6.904
Summe Passiva 97.991 100,0 79.461 100,0 +18.530

31.12.2022 31.12.2021
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Das Gesamtvermögen hat sich gegenüber dem Vorjahr um TEUR 18.350 (= 23,32 %) auf 
TEUR 97.991 erhöht. Dieser Anstieg resultiert im Wesentlichen aus der Erhöhung der Forderungen 
sowie den Verbindlichkeiten nach dem Krankenhausfinanzierungsrecht sowie den Verbindlichkeiten 
gegenüber dem Krankenhausträger. 

Den Zugängen zum Anlagevermögen in Höhe von TEUR 3.928 standen Abschreibungen in Höhe 
von TEUR 2.249 und Abgänge von TEUR 1 gegenüber. 

Die Anlagenzugängen betreffen im Wesentlichen mit TEUR 2.994 den Anbau der Psychiatrie, 
TEUR 264 die digitale Behandlungsdokumentation, TEUR 284 die medizinische Ausstattung sowie 
mit TEUR 152 die Immateriellen Vermögensgegenstände. 

Die Vorräte beinhalten mit TEUR 1.190 (Vorjahr: TEUR 526) unfertige Leistungen - sog. „Überlieger, 
d.h. Patienten, deren DRG-Fallpauschale zum Bilanzstichtag noch nicht abgerechnet wurden  
- sowie mit TEUR 1.979 (Vorjahr: TEUR 2.184) Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe. 

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen beinhalten im Wesentlichen die 
Leistungsabrechnungen gegenüber den Krankenkassen. Der Anstieg der Forderungen ist 
insbesondere auf die höheren Entgelte für 2022 zurückzuführen. Daneben stiegen die Forderungen 
aus unfertigen Leistungen nach dem PEPP um TEUR 557. 

Die Forderungen gegenüber dem Krankenhausträger resultieren mit TEUR 3.557 aus den zum 
Bilanzstichtag noch offenen Zahlen aus den Eigenkapitalverstärkungen gemäß dem 
Stadtratsbeschluss vom 14. Dezember 2022 sowie mit TEUR 75 aus dem Verrechnungskonto des 
MVZ. 

Die Forderungen nach dem Krankenhausfinanzierungsrecht beinhalten mit TEUR 40.754 (Vorjahr: 
TEUR 33.120) noch nicht ausgezahlte Fördermittel zur Finanzierung von Investitionen. Von den 
offenen Fördermitteln entfallen TEUR 36.931 (Vorjahr: TEUR 30.001) auf den Anbau der 
Psychiatrie. 

Darüber hinaus sind in den Forderungen nach dem Krankenhausfinanzierungsrecht TEUR 13.541 
(Vorjahr: TEUR 10.148) Forderungen nach dem KHEntgG bzw. der BPflV enthalten. Dieser extrem 
hohe Forderungsbestand ist auf die noch nicht abgeschlossenen Entgeltverhandlungen für den 
Zeitraum seit 2016 zurückzuführen. 

Der Rückgang der Sonstigen Vermögensgegenstände betrifft insbesondere die Ausgleichs-
ansprüche nach § 21 KHG aufgrund der Sonderbelastung der COVID-19-Pandemie. 

Zu den Ursachen der Veränderungen der liquiden Mittel verweisen wir auf die Kapitalflussrechnung. 

Das bilanzielle Eigenkapital hat sich um TEUR 788 auf einen Nicht durch Eigenkapital gedeckten 
Fehlbetrag von TEUR 10.095 verschlechtert. Diese Verschlechterung ist im Wesentlichen durch den 
Jahresfehlbetrag 2022 in Höhe von TEUR 4.345, vermindert durch die Entnahmen aus der 
Kapitalrücklage von TEUR 12, verursacht. Dem gegenüber standen Zuführungen der Stadt 
Frankenthal zur Stärkung des Eigenkapitals in Höhe von TEUR 500 sowie weitere TEUR 3.057 für 
Verlustausgleiche der Jahre 2019 und 2020 gemäß dem Beschluss des Stadtrates vom 
14. Dezember 2022. 
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Bei den Sonderposten aus Zuwendungen zur Finanzierung von Investitionen standen Zuführungen 
von TEUR 6.394 Auflösungen in Höhe von TEUR 1.830 gegenüber. 

Die langfristigen Rückstellungen beinhalten Archivierungs- und Jubiläumsrückstellungen. 

Die langfristigen Verbindlichkeiten gegenüber dem Krankenhausträger beinhalten den langfristigen 
Anteil am Kassenkredit bei der Stadt Frankenthal (TEUR 4.083; Vorjahr: TEUR 4.084) sowie das 
weitergeleitete Darlehen bei der Sparkasse Rhein-Haardt (TEUR 1.010; Vorjahr: TEUR 1.175). 

Die Verbindlichkeiten nach dem Krankenhausfinanzierungsrecht beinhalten mit TEUR 38.708 
(Vorjahr: TEUR 33.479) noch nicht zweckentsprechend verwendete Fördermittel sowie mit 
TEUR 4.343 (Vorjahr: TEUR 1.078) Ausgleichszahlungen aus Coronahilfen und DRG-Ausgleiche 
(TEUR 926; Vorjahr: TEUR 1.695). 

Die kurzfristigen Rückstellungen beinhalten Rückstellungen aus dem Personal- und Sozialbereich 
in Höhe von TEUR 3.308 (Vorjahr: TEUR 3.119) sowie für andere ungewisse Verbindlichkeiten 
(TEUR 2.124; Vorjahr: TEUR 5.756). Die Erhöhung bei den Personalrückstellungen resultiert 
insbesondere aus höheren Urlaubs- und Überstundenansprüchen sowie anderen nachträglich 
ausgezahlten Gehaltsbestandteilen. Bei den Rückstellungen für andere ungewisse 
Verbindlichkeiten führten insbesondere die Auflösung nicht mehr benötigter Rückstellungen für 
drohende Rückzahlungen aus der intensivmedizinischen Komplexbehandlung sowie aus 
Rückzahlungen von Entgelten nach der BPflV zu dem deutlichen Rückgang. Neu gebildet wurde 
eine Rückstellung für Nachzahlungen an die Unfallkasse für 2018 bis 2022 in Höhe von TEUR 525.  

Der Anstieg der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen ist stichtagsbedingt. 

Der Anstieg der kurzfristigen Verbindlichkeiten gegenüber dem Krankenhausträger resultiert aus 
den offenen Posten für die seitens der Stadt Frankenthal vorgelegten Lohn- und Gehaltszahlungen 
an die Mitarbeitenden der Stadtklinik. 

Die übrigen Verbindlichkeiten beinhalten im Wesentlichen Verbindlichkeiten aus Lohn- und 
Gehaltsbestandteilen sowie Zahlungsverpflichtungen aus der Abrechnung der Ausbildungs-
leistungen. 
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Finanzlage (Kapitalflussrechnung) 

Zur Beurteilung der Finanzlage wurde von uns die nachstehende Kapitalflussrechnung auf der 
Grundlage des Finanzmittelfonds (= kurzfristig verfügbare flüssige Mittel) gemäß DRS 21 zur 
Kapitalflussrechnung mit entsprechendem Vorjahresausweis erstellt: 

2022 2021
TEUR TEUR

Jahresergebnis -4.345 -6.249
Abschreibungen (+) / Zuschreibungen (-) auf Gegenstände des 
Anlagevermögens +2.249 +2.251
Zunahme (+) / Abnahme  (-) der Rückstellungen -2.917 -239
Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+) / Erträge (-) -1.830 -715
Gewinn (-) / Verlust (+) aus Anlagenabgängen +1 +10
Zunahme (-) / Abnahme (+) der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen 
und Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind -16.185 -2.396
Zunahme (+) / Abnahme (-) der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen sowie anderer Passiva, die nicht der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind +14.848 +1.088
Zinsaufwendungen (+) / Zinserträge (-) +333 +87

= Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit -7.846 -6.163
Einzahlungen (+) aus Abgängen von Gegenständen des 
Anlagevermögens ±0 +7
Auszahlungen (-) für Investitionen in Immaterielle Vermögensgegenstände -151 -151
Auszahlungen (-) für Investitionen in das Sachanlagevermögen -3.776 -1.327
Zinseinzahlungen (+) +19 +12

= Cashflow aus der Investitionstätigkeit -3.908 -1.459
Einzahlungen (+) aus erhaltenen Fördermitteln +3.909 +774
Zunahme (+) / Abnahme (-) der Forderungen und Verbindlichkeiten   

 aus dem Verrechnungskonto +9.382  +5.918
Auszahlungen (-) aus der Tilgung von Finanzkrediten -166 -164
Gezahlte Zinsen (-) -352 -99

= Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit +12.773 +6.429
Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds +1.019 -1.193
Finanzmittelfonds am Anfang der Periode +438 +1.631

= Finanzmittelfonds am Ende der Periode +1.457 +438

 

Der Finanzmittelfonds setzt sich zum Bilanzstichtag wie folgt zusammen: 

2022 2021
TEUR TEUR

Guthaben bei Kreditinstituten 1.450 434
Kassenbestand 7 4
 1.457 438
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Zusätzlich hat die Stadt Frankenthal (Pfalz) der Stadtklinik einen Kassenkredit von bis zu 
EUR 15 Mio. zur Verfügung gestellt. Dieser ist zum Bilanzstichtag mit EUR 30,6 Mio. (Vorjahr: 
EUR 21,0 Mio.) belastet. Die Überziehung des Kassenkredits ist somit im Berichtsjahr weiter 
angewachsen. 

 

Ertragslage (Gewinn- und Verlustrechnung) 

Die aus der Gewinn- und Verlustrechnung (Anlage 2) abgeleitete Gegenüberstellung der Erfolgs-
rechnungen der beiden Geschäftsjahre 2022 und 2021 zeigt folgendes Bild der Ertragslage und ihrer 
Veränderungen: 

 + / -

TEUR % TEUR % TEUR

Umsatzerlöse 58.594 97,5 59.974 99,1 -1.380

Bestandsveränderungen 664 1,1 -260 0,4 +924

Sonstige betriebliche Erträge 832 1,4 820 1,3 +12

Betriebsertrag 60.090 100,0 60.534 100,0 -444

Personalaufwand 41.651 69,3 40.704 67,2 +947

Materialaufwand 21.523 35,8 21.113 34,9 +410

Abschreibungen (nicht gefördert) 420 0,7 452 0,8 -32

Übrige betriebliche Aufwendungen 4.318 7,2 4.718 7,8 -400

Betriebsaufwand 67.912 113,0 66.987 110,7 +925

Betriebsergebnis -7.822 13,0 -6.453 10,7 -1.369

Zinserträge +19 0,0 +12 0,0 +7

Zinsaufwendungen -352 0,5 -99 0,1 -253

Finanzergebnis -333 0,5 -87 0,1 -246

Fördermittelergebnis ±0 0,0 ±0 0,0 ±0

Neutrales Ergebnis +3.862 6,4 +378 0,6 +3.484

Ertragsteuern -52 0,1 -87 0,1 +35

Jahresfehlbetrag -4.345 7,2 -6.249 10,3 +1.904

2022 2021

 

Die Umsatzerlöse setzen sich wie folgt zusammen: 

2022 2021 + / -

TEUR TEUR TEUR

Erlöse aus Krankenhausleistungen 45.224 46.811 -1.587

Erlöse aus Wahlleistungen 767 791 -24

Erlöse aus ambulanten Leistungen des Krankenhauses 2.179 2.304 -125

Nutzungsentgelte der Ärzte 46 28 +18

Sonstige Umsatzerlöse 10.378 10.040 +338

58.594 59.974 -1.380
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Der Rückgang der Umsatzerlöse resultiert insbesondere aus der pandemiebedingt schwächeren 
Bettenbelegung. Im Bereich der DRG-Entgelte standen einer Erlössteigerung aufgrund des 
Landesbasisfallwertes deutliche Rückgänge bei den Erlösen aus Leistungen im Rahmen der Covid-
19-Pandemie gegenüber. Ein deutlicher Rückgang der Erlöse war ebenfalls bei den Erlösen aus 
Leistungen der Psychiatrie zu verzeichnen. Darüber hinaus führte die Berücksichtigung der 
Ausgleichsbeträge zu einem Erlösrückgang von rd. TEUR 990. 

Der Anstieg der sonstigen Umsatzerlöse betrifft in erster Linie die Zuweisungen nach § 26 h 
KHEntgG (Zuschüsse zu Energiekosten). 

Die Veränderung der Erlöse aus Bestandsveränderungen resultieren aus der Entwicklung der 
Überlieger zum Bilanzstichtag. 

Die sonstigen betrieblichen Erträge betreffen im Wesentlichen Zuwendungen Dritter für laufende 
Aufwendungen sowie Boni und Skonti. 

Der Anstieg der Personalaufwendungen ist auf die höhere Vollkräftebesetzung sowie die 
Tariflohnsteigerungen zurückzuführen. 

Der Anstieg beim Materialaufwand betrifft insbesondere den Einsatz von nicht im Krankenhaus 
angestellten Ärzten. 

Bei den sonstigen betrieblichen Aufwendungen waren im Berichtsjahr insbesondere weniger 
Beratungsaufwendungen angefallen. 

Das neutrale Ergebnis setzt sich wie folgt zusammen: 

2022 2021

TEUR TEUR

Neutrale Erträge

Zahlungseingang abgeschriebener Forderungen 16 40

Erträge Auflösung Rückstellungen 3.843 20

Rückflüsse aus Schadensabwicklungen 2 0

periodenfremde Erträge 244 318

4.105 378

Neutrale Aufwendungen

Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Forderungen 124 126

Periodenfremder Aufwand 119 296

243 422

Insgesamt 3.862 -44  

Die Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen betreffen im Wesentlichen nicht mehr benötigte 
Rückstellungen für drohende Rückzahlungen aus der intensivmedizinischen Komplexbehandlung 
sowie für Rückzahlungen von Entgelten nach der BPflV.  
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Das Fördermittelergebnis ist definitionsgemäß ausgeglichen und setzt sich wie folgt zusammen: 

2022 2021

TEUR TEUR

Erträge 

Erträge aus Zuwendungen zur Finanzierung von Investitionen 11.555 32.244

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten 1.830 1.818

Erträge aus Vermietung 41 38

Zinserträge 27 1

13.453 34.101

Aufwendungen

Aufwand aus der Zuführung zu Sonderposten / 

Verbindlichkeiten KHG 11.623 32.283

Geförderte Abschreibungen 1.829 1.799

Buchverluste aus Anlagenabgängen 1 19

13.453 34.101

Insgesamt 0 0  

-.-.-.-.-.- 



Allgemeine Auftragsbedingungen 
für 

Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften 
vom 1. Januar 2017 

1. Geltungsbereich

(1) Die Auftragsbedingungen gelten für Verträge zwischen Wirtschaftsprüfern 
oder Wirtschaftsprüfungsgesellschaften (im Nachstehenden zusammenfas-
send „Wirtschaftsprüfer“ genannt) und ihren Auftraggebern über Prüfungen, 
Steuerberatung, Beratungen in wirtschaftlichen Angelegenheiten und sonsti-
ge Aufträge, soweit nicht etwas anderes ausdrücklich schriftlich vereinbart 
oder gesetzlich zwingend vorgeschrieben ist. 

(2) Dritte können nur dann Ansprüche aus dem Vertrag zwischen Wirt-
schaftsprüfer und Auftraggeber herleiten, wenn dies ausdrücklich vereinbart 
ist oder sich aus zwingenden gesetzlichen Regelungen ergibt. Im Hinblick auf 
solche Ansprüche gelten diese Auftragsbedingungen auch diesen Dritten 
gegenüber. 

2. Umfang und Ausführung des Auftrags

(1) Gegenstand des Auftrags ist die vereinbarte Leistung, nicht ein bestimm-
ter wirtschaftlicher Erfolg. Der Auftrag wird nach den Grundsätzen ordnungs-
mäßiger Berufsausübung ausgeführt. Der Wirtschaftsprüfer übernimmt im 
Zusammenhang mit seinen Leistungen keine Aufgaben der Geschäftsfüh-
rung. Der Wirtschaftsprüfer ist für die Nutzung oder Umsetzung der Ergebnis-
se seiner Leistungen nicht verantwortlich. Der Wirtschaftsprüfer ist berechtigt, 
sich zur Durchführung des Auftrags sachverständiger Personen zu bedienen. 

(2) Die Berücksichtigung ausländischen Rechts bedarf – außer bei betriebs-
wirtschaftlichen Prüfungen – der ausdrücklichen schriftlichen Vereinbarung. 

(3) Ändert sich die Sach- oder Rechtslage nach Abgabe der abschließenden 
beruflichen Äußerung, so ist der Wirtschaftsprüfer nicht verpflichtet, den 
Auftraggeber auf Änderungen oder sich daraus ergebende Folgerungen 
hinzuweisen. 

3. Mitwirkungspflichten des Auftraggebers

(1) Der Auftraggeber hat dafür zu sorgen, dass dem Wirtschaftsprüfer alle für 
die Ausführung des Auftrags notwendigen Unterlagen und weiteren Informa-
tionen rechtzeitig übermittelt werden und ihm von allen Vorgängen und 
Umständen Kenntnis gegeben wird, die für die Ausführung des Auftrags von 
Bedeutung sein können. Dies gilt auch für die Unterlagen und weiteren 
Informationen, Vorgänge und Umstände, die erst während der Tätigkeit des 
Wirtschaftsprüfers bekannt werden. Der Auftraggeber wird dem Wirtschafts-
prüfer geeignete Auskunftspersonen benennen. 

(2) Auf Verlangen des Wirtschaftsprüfers hat der Auftraggeber die Vollstän-
digkeit der vorgelegten Unterlagen und der weiteren Informationen sowie der 
gegebenen Auskünfte und Erklärungen in einer vom Wirtschaftsprüfer formu-
lierten schriftlichen Erklärung zu bestätigen. 

4. Sicherung der Unabhängigkeit

(1) Der Auftraggeber hat alles zu unterlassen, was die Unabhängigkeit der 
Mitarbeiter des Wirtschaftsprüfers gefährdet. Dies gilt für die Dauer des 
Auftragsverhältnisses insbesondere für Angebote auf Anstellung oder Über-
nahme von Organfunktionen und für Angebote, Aufträge auf eigene Rech-
nung zu übernehmen. 

(2) Sollte die Durchführung des Auftrags die Unabhängigkeit des Wirtschafts-
prüfers, die der mit ihm verbundenen Unternehmen, seiner Netzwerkunter-
nehmen oder solcher mit ihm assoziierten Unternehmen, auf die die Unab-
hängigkeitsvorschriften in gleicher Weise Anwendung finden wie auf den 
Wirtschaftsprüfer, in anderen Auftragsverhältnissen beeinträchtigen, ist der 
Wirtschaftsprüfer zur außerordentlichen Kündigung des Auftrags berechtigt. 

5. Berichterstattung und mündliche Auskünfte

Soweit der Wirtschaftsprüfer Ergebnisse im Rahmen der Bearbeitung des 
Auftrags schriftlich darzustellen hat, ist alleine diese schriftliche Darstellung 
maßgebend. Entwürfe schriftlicher Darstellungen sind unverbindlich. Sofern 
nicht anders vereinbart, sind mündliche Erklärungen und Auskünfte des 
Wirtschaftsprüfers nur dann verbindlich, wenn sie schriftlich bestätigt werden. 
Erklärungen und Auskünfte des Wirtschaftsprüfers außerhalb des erteilten 
Auftrags sind stets unverbindlich. 

6. Weitergabe einer beruflichen Äußerung des Wirtschaftsprüfers

(1) Die Weitergabe beruflicher Äußerungen des Wirtschaftsprüfers (Arbeits-
ergebnisse oder Auszüge von Arbeitsergebnissen – sei es im Entwurf oder in 
der Endfassung) oder die Information über das Tätigwerden des Wirtschafts-
prüfers für den Auftraggeber an einen Dritten bedarf der schriftlichen Zustim-
mung des Wirtschaftsprüfers, es sei denn, der Auftraggeber ist zur Weiter-
gabe oder Information aufgrund eines Gesetzes oder einer behördlichen 
Anordnung verpflichtet. 

(2) Die Verwendung beruflicher Äußerungen des Wirtschaftsprüfers und die 
Information über das Tätigwerden des Wirtschaftsprüfers für den Auftragge-
ber zu Werbezwecken durch den Auftraggeber sind unzulässig. 

7. Mängelbeseitigung

(1) Bei etwaigen Mängeln hat der Auftraggeber Anspruch auf Nacherfüllung 
durch den Wirtschaftsprüfer. Nur bei Fehlschlagen, Unterlassen bzw. unbe-
rechtigter Verweigerung, Unzumutbarkeit oder Unmöglichkeit der Nacherfül-
lung kann er die Vergütung mindern oder vom Vertrag zurücktreten; ist der 
Auftrag nicht von einem Verbraucher erteilt worden, so kann der Auftraggeber 
wegen eines Mangels nur dann vom Vertrag zurücktreten, wenn die erbrach-
te Leistung wegen Fehlschlagens, Unterlassung, Unzumutbarkeit oder 
Unmöglichkeit der Nacherfüllung für ihn ohne Interesse ist. Soweit darüber 
hinaus Schadensersatzansprüche bestehen, gilt Nr. 9. 

(2) Der Anspruch auf Beseitigung von Mängeln muss vom Auftraggeber 
unverzüglich in Textform geltend gemacht werden. Ansprüche nach Abs. 1, 
die nicht auf einer vorsätzlichen Handlung beruhen, verjähren nach Ablauf 
eines Jahres ab dem gesetzlichen Verjährungsbeginn. 

(3) Offenbare Unrichtigkeiten, wie z.B. Schreibfehler, Rechenfehler und 
formelle Mängel, die in einer beruflichen Äußerung (Bericht, Gutachten und 
dgl.) des Wirtschaftsprüfers enthalten sind, können jederzeit vom Wirt-
schaftsprüfer auch Dritten gegenüber berichtigt werden. Unrichtigkeiten, die 
geeignet sind, in der beruflichen Äußerung des Wirtschaftsprüfers enthaltene 
Ergebnisse infrage zu stellen, berechtigen diesen, die Äußerung auch Dritten 
gegenüber zurückzunehmen. In den vorgenannten Fällen ist der Auftragge-
ber vom Wirtschaftsprüfer tunlichst vorher zu hören. 

8. Schweigepflicht gegenüber Dritten, Datenschutz

(1) Der Wirtschaftsprüfer ist nach Maßgabe der Gesetze (§ 323 Abs. 1 HGB, 
§ 43 WPO, § 203 StGB) verpflichtet, über Tatsachen und Umstände, die ihm
bei seiner Berufstätigkeit anvertraut oder bekannt werden, Stillschweigen zu 
bewahren, es sei denn, dass der Auftraggeber ihn von dieser Schweigepflicht 
entbindet. 

(2) Der Wirtschaftsprüfer wird bei der Verarbeitung von personenbezogenen 
Daten die nationalen und europarechtlichen Regelungen zum Datenschutz 
beachten. 

9. Haftung

(1) Für gesetzlich vorgeschriebene Leistungen des Wirtschaftsprüfers, insbe-
sondere Prüfungen, gelten die jeweils anzuwendenden gesetzlichen Haf-
tungsbeschränkungen, insbesondere die Haftungsbeschränkung des § 323 
Abs. 2 HGB. 

(2) Sofern weder eine gesetzliche Haftungsbeschränkung Anwendung findet 
noch eine einzelvertragliche Haftungsbeschränkung besteht, ist die Haftung 
des Wirtschaftsprüfers für Schadensersatzansprüche jeder Art, mit Ausnah-
me von Schäden aus der Verletzung von Leben, Körper und Gesundheit, 
sowie von Schäden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers nach § 1 
ProdHaftG begründen, bei einem fahrlässig verursachten einzelnen Scha-
densfall gemäß § 54a Abs. 1 Nr. 2 WPO auf 4 Mio. € beschränkt. 

(3) Einreden und Einwendungen aus dem Vertragsverhältnis mit dem Auf-
traggeber stehen dem Wirtschaftsprüfer auch gegenüber Dritten zu. 

(4) Leiten mehrere Anspruchsteller aus dem mit dem Wirtschaftsprüfer 
bestehenden Vertragsverhältnis Ansprüche aus einer fahrlässigen Pflichtver-
letzung des Wirtschaftsprüfers her, gilt der in Abs. 2 genannte Höchstbetrag 
für die betreffenden Ansprüche aller Anspruchsteller insgesamt. 
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(5) Ein einzelner Schadensfall im Sinne von Abs. 2 ist auch bezüglich eines 
aus mehreren Pflichtverletzungen stammenden einheitlichen Schadens 
gegeben. Der einzelne Schadensfall umfasst sämtliche Folgen einer Pflicht-
verletzung ohne Rücksicht darauf, ob Schäden in einem oder in mehreren 
aufeinanderfolgenden Jahren entstanden sind. Dabei gilt mehrfaches auf 
gleicher oder gleichartiger Fehlerquelle beruhendes Tun oder Unterlassen als 
einheitliche Pflichtverletzung, wenn die betreffenden Angelegenheiten mitei-
nander in rechtlichem oder wirtschaftlichem Zusammenhang stehen. In 
diesem Fall kann der Wirtschaftsprüfer nur bis zur Höhe von 5 Mio. € in 
Anspruch genommen werden. Die Begrenzung auf das Fünffache der Min-
destversicherungssumme gilt nicht bei gesetzlich vorgeschriebenen Pflicht-
prüfungen. 

(6) Ein Schadensersatzanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von sechs 
Monaten nach der schriftlichen Ablehnung der Ersatzleistung Klage erhoben 
wird und der Auftraggeber auf diese Folge hingewiesen wurde. Dies gilt nicht 
für Schadensersatzansprüche, die auf vorsätzliches Verhalten zurückzufüh-
ren sind, sowie bei einer schuldhaften Verletzung von Leben, Körper oder 
Gesundheit sowie bei Schäden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers nach § 
1 ProdHaftG begründen. Das Recht, die Einrede der Verjährung geltend zu 
machen, bleibt unberührt. 

 

10. Ergänzende Bestimmungen für Prüfungsaufträge 

(1) Ändert der Auftraggeber nachträglich den durch den Wirtschaftsprüfer 
geprüften und mit einem Bestätigungsvermerk versehenen Abschluss oder 
Lagebericht, darf er diesen Bestätigungsvermerk nicht weiterverwenden. 

Hat der Wirtschaftsprüfer einen Bestätigungsvermerk nicht erteilt, so ist ein 
Hinweis auf die durch den Wirtschaftsprüfer durchgeführte Prüfung im Lage-
bericht oder an anderer für die Öffentlichkeit bestimmter Stelle nur mit schrift-
licher Einwilligung des Wirtschaftsprüfers und mit dem von ihm genehmigten 
Wortlaut zulässig. 

(2) Widerruft der Wirtschaftsprüfer den Bestätigungsvermerk, so darf der 
Bestätigungsvermerk nicht weiterverwendet werden. Hat der Auftraggeber 
den Bestätigungsvermerk bereits verwendet, so hat er auf Verlangen des 
Wirtschaftsprüfers den Widerruf bekanntzugeben. 

(3) Der Auftraggeber hat Anspruch auf fünf Berichtsausfertigungen. Weitere 
Ausfertigungen werden besonders in Rechnung gestellt. 

 

11. Ergänzende Bestimmungen für Hilfeleistung in Steuersachen 

(1) Der Wirtschaftsprüfer ist berechtigt, sowohl bei der Beratung in steuerli-
chen Einzelfragen als auch im Falle der Dauerberatung die vom Auftraggeber 
genannten Tatsachen, insbesondere Zahlenangaben, als richtig und vollstän-
dig zugrunde zu legen; dies gilt auch für Buchführungsaufträge. Er hat jedoch 
den Auftraggeber auf von ihm festgestellte Unrichtigkeiten hinzuweisen. 

(2) Der Steuerberatungsauftrag umfasst nicht die zur Wahrung von Fristen 
erforderlichen Handlungen, es sei denn, dass der Wirtschaftsprüfer hierzu 
ausdrücklich den Auftrag übernommen hat. In diesem Fall hat der Auftragge-
ber dem Wirtschaftsprüfer alle für die Wahrung von Fristen wesentlichen 
Unterlagen, insbesondere Steuerbescheide, so rechtzeitig vorzulegen, dass 
dem Wirtschaftsprüfer eine angemessene Bearbeitungszeit zur Verfügung 
steht. 

(3) Mangels einer anderweitigen schriftlichen Vereinbarung umfasst die 
laufende Steuerberatung folgende, in die Vertragsdauer fallenden Tätigkei-
ten: 

a) Ausarbeitung der Jahressteuererklärungen für die Einkommensteuer, 
Körperschaftsteuer und Gewerbesteuer sowie der Vermögensteuererklä-
rungen, und zwar auf Grund der vom Auftraggeber vorzulegenden Jahres-
abschlüsse und sonstiger für die Besteuerung erforderlicher Aufstellungen 
und Nachweise 

b) Nachprüfung von Steuerbescheiden zu den unter a) genannten Steuern 

c) Verhandlungen mit den Finanzbehörden im Zusammenhang mit den 
unter a) und b) genannten Erklärungen und Bescheiden 

d) Mitwirkung bei Betriebsprüfungen und Auswertung der Ergebnisse von 
Betriebsprüfungen hinsichtlich der unter a) genannten Steuern 

e) Mitwirkung in Einspruchs- und Beschwerdeverfahren hinsichtlich der 
unter a) genannten Steuern. 

Der Wirtschaftsprüfer berücksichtigt bei den vorgenannten Aufgaben die 
wesentliche veröffentlichte Rechtsprechung und Verwaltungsauffassung. 

(4) Erhält der Wirtschaftsprüfer für die laufende Steuerberatung ein Pau-
schalhonorar, so sind mangels anderweitiger schriftlicher Vereinbarungen die 
unter Abs. 3 Buchst. d) und e) genannten Tätigkeiten gesondert zu honorie-
ren. 

(5) Sofern der Wirtschaftsprüfer auch Steuerberater ist und die Steuerbera-
tervergütungsverordnung für die Bemessung der Vergütung anzuwenden ist, 
kann eine höhere oder niedrigere als die gesetzliche Vergütung in Textform 
vereinbart werden. 

 

 

(6) Die Bearbeitung besonderer Einzelfragen der Einkommensteuer, Körper-
schaftsteuer, Gewerbesteuer, Einheitsbewertung und Vermögensteuer sowie 
aller Fragen der Umsatzsteuer, Lohnsteuer, sonstigen Steuern und Abgaben 
erfolgt auf Grund eines besonderen Auftrags. Dies gilt auch für 

a) die Bearbeitung einmalig anfallender Steuerangelegenheiten, z.B. auf 
dem Gebiet der Erbschaftsteuer, Kapitalverkehrsteuer, Grunderwerbsteuer, 

b) die Mitwirkung und Vertretung in Verfahren vor den Gerichten der Fi-
nanz- und der Verwaltungsgerichtsbarkeit sowie in Steuerstrafsachen, 

c) die beratende und gutachtliche Tätigkeit im Zusammenhang mit Um-
wandlungen, Kapitalerhöhung und -herabsetzung, Sanierung, Eintritt und 
Ausscheiden eines Gesellschafters, Betriebsveräußerung, Liquidation und 
dergleichen und 

d) die Unterstützung bei der Erfüllung von Anzeige- und Dokumentations-
pflichten. 

(7) Soweit auch die Ausarbeitung der Umsatzsteuerjahreserklärung als 
zusätzliche Tätigkeit übernommen wird, gehört dazu nicht die Überprüfung 
etwaiger besonderer buchmäßiger Voraussetzungen sowie die Frage, ob alle 
in Betracht kommenden umsatzsteuerrechtlichen Vergünstigungen wahrge-
nommen worden sind. Eine Gewähr für die vollständige Erfassung der Unter-
lagen zur Geltendmachung des Vorsteuerabzugs wird nicht übernommen.  

 

12. Elektronische Kommunikation 

Die Kommunikation zwischen dem Wirtschaftsprüfer und dem Auftraggeber 
kann auch per E-Mail erfolgen. Soweit der Auftraggeber eine Kommunikation 
per E-Mail nicht wünscht oder besondere Sicherheitsanforderungen stellt, wie 
etwa die Verschlüsselung von E-Mails, wird der Auftraggeber den Wirt-
schaftsprüfer entsprechend in Textform informieren. 

 

13. Vergütung 

(1) Der Wirtschaftsprüfer hat neben seiner Gebühren- oder Honorarforderung 
Anspruch auf Erstattung seiner Auslagen; die Umsatzsteuer wird zusätzlich 
berechnet. Er kann angemessene Vorschüsse auf Vergütung und Auslagen-
ersatz verlangen und die Auslieferung seiner Leistung von der vollen Befrie-
digung seiner Ansprüche abhängig machen. Mehrere Auftraggeber haften als 
Gesamtschuldner. 

(2) Ist der Auftraggeber kein Verbraucher, so ist eine Aufrechnung gegen 
Forderungen des Wirtschaftsprüfers auf Vergütung und Auslagenersatz nur 
mit unbestrittenen oder rechtskräftig festgestellten Forderungen zulässig. 

 

14. Streitschlichtungen  

Der Wirtschaftsprüfer ist nicht bereit, an Streitbeilegungsverfahren vor einer 
Verbraucherschlichtungsstelle im Sinne des § 2 des Verbraucherstreitbeile-
gungsgesetzes teilzunehmen. 

 

15. Anzuwendendes Recht 

Für den Auftrag, seine Durchführung und die sich hieraus ergebenden An-
sprüche gilt nur deutsches Recht. 
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